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Sehr verehrte Willicher Unternehmerinnen, sehr geehrte Willicher Unternehmer, 

„Das stammt aus Willich.“ 

Immer häufiger kommt man bei genauerem Hinsehen oder Nachschlagen zu dieser Erkenntnis: Willich ist inzwischen mit den 

vielen innovativen und hochmodernen Firmen und Anbietern, die in unseren nach wie vor prosperierenden Gewerbegebieten 

zu finden sind, zur Heimat vieler „Hidden Champions“ geworden. Also zum Standort verborgener Sieger, deren Produkte uns im täg-

lichen Leben begegnen; bisweilen hat man das nur nicht direkt vor Augen, macht es sich einfach nicht bewusst - oder weiß es schlicht 

nicht. 

Oder wussten Sie zum Beispiel, dass Sie wahrscheinlich dem ein oder anderen Produkt von Willicher Firmen wie FKuR (Bio-Kunststoffe), 

Rohm (Halbleiter), Dieckers (Hochdruckleitungen), L&_P (optische Prüfsysteme), oder RBU (unter anderem Regelungssysteme für Ab-

luftreinigung) im Alltag begegnet sind, es vielleicht konkret in Ihrer Firma nutzen? Grund genug für die Redaktion des Magazins „WIR“, 

sich diesem Thema, diesen „hidden Champs“ in Willich, einmal ausführlich zu widmen. 

Weiteres Schwerpunktthema dieser Ausgabe: Die Redaktion präsentiert Projekte und Angebote, die hiesige Hochschulen Unternehmen 

vor Ort machen, um Fachkräfte zu gewinnen. Denn der so oft beklagte Fachkräftemangel ist einfach Tatsache. Ob man nun als Ursachen 

für diese Entwicklung die zunehmende Überalterung der deutschen Gesellschaft (Demographen rechnen damit, dass die Zahl der 

Menschen im arbeitsfähigen Alter um gut zehn Prozent bis zum Jahr 2040 sinken wird), die zunehmende Digitalisierung (in fast allen 

Wirtschaftsbereichen verlieren viele Berufe nach und nach an Bedeutung) oder etwa das Entstehen neuer Verantwortungsbereiche, 

die ein sehr komplexes Fachwissen voraussetzen, anführt – der Mangel zum Beispiel an Managern, 

Forschern oder Ingenieuren ist, um nur einige Bereich zu nennen, Fakt. Da kann das Wissen um ganz 

konkrete Angebote von Hochschulen, hier zumindest für den eigenen Bedarf entgegen zu wirken, nun 

wirklich nur willkommen sein.  Lassen Sie sich inspirieren. 

Wieder einmal ein bunter Mix von Infos und Angeboten - viel Spaß beim Lesen! 

  

 

Bürgermeister Josef Heyes 

EDITORIAL
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Schneller, stabiler, 
wirtschaftlicher.
Glasfaser für Ihr 
Unternehmen.

Wir realisieren den reinen Glasfaserausbau in Ihrem Gewerbegebiet.
deutsche-glasfaser.de/business

0800

281 281 2

anrufen und 

Beratungsgespräch 

vereinbaren!

Deutsche Glasfaser Business GmbH  /  Am Kuhm 31  /  46325 Borken

Infos der Wirtschaftsförderung 
STADT WILLICH. Das Corona-Virus beschäftigt 

wirklich alle – nicht zuletzt auch die Willicher Unter-

nehmer, die aufgrund der verschiedenen Einschrän-

kungen in ihren geschäftlichen Aktivitäten teilweise 

massiv beeinträchtigt sind. Also häufen sich auch 

bei der Stadt die entsprechenden Anfragen. Deshalb 

hat das Team der Willicher Wirtschaftsförderung 

nun entsprechende Basis-Informationen zusammen-

gestellt und als downloadbares pdf auf der Seite der 

Wirtschaftsförderung platziert.

Unter anderem geht es dort um konkrete Unter-

stützungsangebote, Fördermittel und weitere 

Informationsquellen für Unternehmen – eben im 

Zusammenhang mit dem Coronavirus. Das Ganze 

ist dann hilfreich mit konkreten Ansprechpartnern, 

Telefonnummern und Links versehen.
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Neues aus der Wirtschaft Neues aus der Wirtschaft
„Sie bedeutet für mich auch eine Wertschätzung meiner Arbeit.“ In zwei 

Jahren wird er aufhören und in Ruhestand gehen. „Ich werde meinen 

Betrieb innerhalb der Kreishandwerkerschaft anbieten. Vielleicht findet 

sich ja ein Nachfolger, der die Firma übernimmt.“ 

Manfred Teckenburg (56) hat 1991 in Aachen zunächst den Indus-

triemeister und 1994 den Handwerksmeister als Elektroinstallateur 

gemacht. Die Firma Teckenburg Elektroanlagen gründete er 1991. Nach 

Umzügen hat der Betrieb seit 2009 seinen Standort in Willich-Anrath an 

der Prinz-Ferdinand-Straße. Das Unternehmen hat 60 Mitarbeiter, da-

runter vier Meister, Die überwiegend gewerblichen Kunden sind in einem 

Umkreis von 70 bis 80 Kilometern zu finden. „Meine Söhne Thomas, der 

bereits Meister ist, und Martin sollen später die Firma übernehmen“, 

sagt Manfred Teckenburg.

Elektroinstallateur-Meister Peter Silkens (zweiter von rechts) aus 

Willich feierte das 40-jährige Betriebsbestehen, sein Kollege Manfred 

Teckenburg (dritter von rechts) das Silberne Meisterjubiläum. Obermei-

ster Rolf Meurer (rechts) von der Innung E-Handwerke Niederrhein und 

Hauptgeschäftsführer Marc Peters (Kreishandwerkerschaft) zeichneten 

sie mit Ehrenurkunden aus. Foto: Kreishandwerkerschaft

n 40jähriges Jubiläum beim Stern von Willich
Für 40 Jahre ver-

trauensvolle und 

angenehme Zu-

sammenarbeit hat 

sich Thomas Schmid 

(links), Geschäftsfüh-

rer vom „Stern von 

Willich“ Mercedes 

Schmid, bei seinem 

Jubilar Raimund 

Kellers bedankt. 

Kellers hat noch am 

ehemaligen Standort 

am Nordkanal in 

Wil l ich-Schiefbahn 

angefangen und ist 

mit dem Betrieb zum 

heutigen Standort an der Daimlerstraße 1-3 in Münchheide mit umge-

n Halle 22: Auszeichnung für Arbeit mit Abnehmkonzept myline
Das Willicher Fitness- und Gesundheitsstudio Halle 22 ist für die Angebote 

mit dem Abnehmprogramm myline ausgezeichnet worden. myline hat zum 

achten Mal den bodyLIFE Award als führender Anbieter von „Ernährungs- 

und Stoffwechselkonzepten“ in Deutschland erhalten. Diesen Award gibt 

das Unternehmen in diesem Jahr auch an Partnerstudios wie die Halle 

22 weiter. Mit myline hat sich die Halle 22 auf nachhaltige Abnehmpro-

gramme spezialisiert. Sie passen sich den Bedürfnissen der Teilnehmer an. 

Der Teilnehmer muss sich nicht durch ein Programm verändern, sondern 

verbessert durch die Tipps, die er in den Programmen lernt, seine per-

sönliche Ernährungs- und Bewegungsweise. In wöchentlichen Coachings 

(Gruppe oder online) werden die Teilnehmer motiviert, ihr Ernährungs-, 

Einkaufs- und Bewegungsverhalten zu verbessern. Denn verbessern ist 

leichter als verändern. Die Teilnehmer ändern ihre Ernährung und verbes-

sern im Training in der Halle 22 ihre Bewegung. Das Programm ist „alltags-

tauglich“ und funktioniert damit nachhaltig. www.halle22.de

Alexander Dillmann (links, Geschäftsführer myline Deutschland Gmbh) 

überreichte die Urkunde an Edith Gribs (Inhaberin Halle 22) und Thomas 

Mathes (Prokurist Halle 22).

n Peter Silkens und Manfred Teckenburg wurden ausgezeichnet
Zwei Willicher Elektrofachbetriebe konnten jetzt jeweils ein Jubiläum 

feiern: Das Unternehmen von Peter Silkens aus Neersen besteht seit 

40 Jahren, und Manfred Teckenburg aus Anrath blickt auf seine 25-

jährige Meistertätigkeit im Handwerk zurück. Die Auszeichnungen der 

Handwerkskammer Düsseldorf, und zwar die Urkunde zum Betriebs-

jubiläum und den Silbernen Meisterbrief, überreichten Obermeister 

Rolf Meurer und Marc Peters, Hauptgeschäftsführer der Kreishand-

werkerschaft Niederrhein, während der Mitgliederversammlung der 

Innung E-Handwerke Niederrhein-Kreis Viersen in Nettetal. 

Peter Silkens (64) machte 1978 in Düsseldorf seinen Meister als Elektro-

installateur. Ein Jahr später, 1979, gründete er seinen Betrieb Elektro-

technik Silkens mit Sitz am Vinhovenplatz in Neersen. „Ich war von 

Beginn an ein ‚Einzelkämpfer ,́ habe aber auch früh bereits ausgebildet“, 

sagt Silkens. „Bis vor fünf Jahren hatte ich stets zwei Auszubildende.“ 

Seine Frau Andrea arbeitet im Büro mit. Zu 80 Prozent arbeitet Silkens 

für Privatleute, das restliche Fünftel sind gewerbliche Kunden. Die 

Kunden sind in Willich sowie im Raum Düsseldorf, Krefeld und Mönchen-

gladbach beheimatet. „Diese Urkunde macht mich stolz“, sagt Silkens. 

Gäste jeden Alters 

davon zu überzeugen, 

dass ein bewegtes 

Leben wichtig ist, um in 

jeder Phase des Lebens 

fit und eigenständig zu 

sein. Jeder kann seine 

Sportart finden, die 

zu seinem Alter und 

Fitnessgrad passt. Das 

war die Quintessenz 

des kurzweiligen und 

interaktiven Vortrages, 

in welchem Professor 

Weineck aus seinem 

neuesten Buch „Aktiv 

leben - Bewegung ist 

die beste Medizin“ vortrug. Mit seinem Vortrag erreichte der Refe-

rent genau das, was sich Gastgeber Dr. med. Guido Mayer versprach, 

nämlich Motivationsgründe für mehr Bewegung. Zum Abschied bekamen 

die Gäste ein Sprungseil, um die aufgenommene Motivation direkt in die 

Tat umzusetzen.

n Stadtwerke: 300.000 Euro für neuen Kabelmesswagen
Mit der Anschaffung eines neuen Kabelmesswagens investieren die 

Stadtwerke Willich in die Versorgungssicherheit ihres Stromnetzes. 

Gleichzeitig erhöhen sie damit die Schnelligkeit bei der Fehlersuche 

im Fall von Stromausfällen und beugen diesen durch eine bessere 

Zustandsbewertung von Kabeln vor. Während die Fehlerstelle von 

Freileitungen relativ schnell, da deutlich sichtbar, zu orten ist, gestaltet 

sich die Fehlersuche bei unter der Erde unsichtbar verlegten Erdkabeln 

wesentlich schwieriger. Für diesen Fall kommt der neue Kabelmesswagen 

zum Einsatz. Stadtwerke-Mitarbeiter Markus Harings wurde speziell für 

den neuen Wagen ausgebildet und ist begeistert: „Der Wagen ist techno-

zogen. Im Ersatzteillager sowie als Auslieferungsfahrer für Ersatzteile, 

Sonder- und Expresslieferungen ist Raimund Kellers stets mit vollem 

Engagement für seine Aufgaben und das Unternehmen „unterwegs“.

n designkrefeld-Senatspreis für Julia Timmer
Die Abschlussarbeiten von 

zwei designkrefeld-Studieren-

den sind mit dem Senatspreis 

der Hochschule Niederrhein 

ausgezeichnet worden. Diese 

Preise werden einmal im Jahr 

verliehen und sind mit jeweils 

1000 Euro dotiert. Der Senat 

würdigt dabei herausragende 

Abschlussarbeiten in vier Ka-

tegorien. Die Auszeichnung 

in der Kategorie »Regionaler 

Bezug« ging an eine Arbeit 

aus dem Fachbereich Design: 

Die Willicherin Julia Timmer 

wurde für ihre Masterarbeit 

ausgezeichnet, in der sie sich mit Upcycling in der Nachbarschaft 

beschäftigte. Durch gemeinsames Weiterverwerten von gebrauchten 

Gütern und das Schaffen neuer Funktionen und Ästhetiken werden auch 

designferne Menschen dazu angeregt, den Umgang mit vermeintlich 

wertlosen Gegenständen zu überdenken.

n Sportmediziner hielt Vortrag bei Dr. Mayer
„Bewegt euch, lebt aktiv und findet Begeisterung an der bewegten 

Welt – wenn der Geist immer wieder mit neuen Impulsen aktiviert wird, 

der Körper durch Bewegung fit bleibt, dann bleibt das Leben auch im 

Alter lebenswert, so Professor Dr. Jürgen Weineck, Sportmediziner 

aus Passion. Er verstand es, mit seinem Vortrag in der Orthopädisch-

Unfallchirurgischen Praxis von Dr. Guido Mayer in Schiefbahn die 

Foto: privat

Foto: Kreishandwerkerschaft

Foto: Privat

Foto: myline Deutschland GmbH

Foto: Privat
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Neues aus der Wirtschaft
Nachmittag ging es 

zurück in die Firmen-

kantine nach Schief-

bahn zu Quizspielen 

rund um die Firma, 

Snacks, Kicker und 

Dartspiel. Beides ist 

bei den Auszubilden-

den auch tagtäglich 

in den Pausen sehr 

beliebt. Ein kleines 

Azubi-Team hatte 

diesen besonderen 

Ausbildungstag im 

Vorfeld bereits kom-

plett organisiert – von 

der Idee über die Auswahl des Event-Ortes bis zur Ausführung und 

Dokumentation. „Wir wollten unseren jungen Mitarbeitern vermitteln, 

dass Erfolg nicht ohne ein starkes Team möglich ist“, so Karin Weege, 

Personalleiterin bei Meyer logistics GmbH: „Das gute Gefühl, Teil eines 

Teams zu sein, stärkt die Motivation, die Zusammengehörigkeit und die 

Kreativität jedes einzelnen. Es fördert die gegenseitige Wahrnehmung 

und das Verständnis für andere und wirkt damit aktiv Konflikten entge-

gen“. www.meyer-logistics.de 

n Dieckers GmbH & Co.KG hat neuen Anbau bezogen	
Mehr Platz für die Mitarbeiter, großzügigere Räume und vor allem mehr 

Arbeitsplätze für Praktikanten und Auszubildende hat die Dieckers 

GmbH & Co.KG in 

Münchheide IV mit 

ihrem neuen Anbau 

geschaffen: Auf 

rund 400 Quadrat-

metern entstanden 

neue Büro- und 

B e s p r e c h u n g s -

räume, alle Ar-

beitsplätze wurden 

zudem mit ergo-

nomischen, hö-

henverstel lbaren 

S c h r e i b t i s c h e n 

ausgestattet. „Damit 

haben wir in die 

Zukunft unseres 

Unternehmens inve-

stiert. Denn wir sind 

immer auf der Suche 

nach neuen Mitar-

beitern und setzen 

dabei auch auf die Ausbildung im eigenen Hause – da soll die jungen 

Leute auch ein ansprechender und moderner Arbeitsplatz erwarten“, 

sagt Dieckers-Geschäftsführerin Barbara Rührup. www.dieckers.de

logisch auf dem neuesten Stand. Mit der integrierten Messtechnik sind 

wir in der Lage Fehler punktgenau aufzuspüren.“ Auch Michael Kuschke, 

Leiter der Abteilung Sekundärtechnik, verweist auf die verbesserte 

Technologie: „Das computergesteuerte Messsystem sorgt durch die 

schnellere Fehlerortung nicht nur dafür, dass wir deutlich kürzere Stro-

munterbrechungen zu verzeichnen haben. Es werden auch weniger 

Tiefbauarbeiten notwendig.“ Bei einer Störung rückt der Wagen in 80 

Prozent aller Fälle aus. Der neue Kabelmesswagen der Firma Megger 

ist bereits seit April 2019 im Einsatz. Die Erfahrungen zeigen, dass der 

Hersteller nicht zu viel versprochen hat. So sind nicht nur Fehleror-

tungen am Kabelnetz möglich, sondern auch eine vorausschauende Zu-

standsbewertung und Kabeldiagnose. Diese ermöglicht den Stadtwerken 

einen rechtzeitigen Austausch von Kabeln, bevor es zu einer Störung 

kommen kann. Instandhaltungen können damit gezielter gesteuert und 

Investitionen am Netz besser geplant  werden. Der technische Leiter 

der Stadtwerke, Lars Lohrberg, ist ebenfalls zufrieden mit dem bishe-

rigen Einsatz. „In erster Linie geht es uns darum, die Versorgungsunter-

brechungen für unsere Willicher Bürgerinnen und Bürger so gering wie 

möglich zu halten und die Versorgungssicherheit weiter zu optimieren. 

Diese neue Investition von 300.000 Euro ist in jedem Fall ein wichtiger 

und richtiger Schritt in diese Richtung.“

Reimund von Gradowski von Messtechnik Megger stand den stw-

Mitarbeitern Michael Kuschke, Markus Harings und Lars Lohrberg 

(von links) bei der Neuanschaffung und Inbetriebnahme des neuen Ka-

belmesswagens mit Rat und Tat zur Seite

n Teambuilding-Maßnahme bei Meyer logistics
Kommunikation ist die unverzichtbare Basis für eine erfolgreiche 

Zusammenarbeit im Betrieb. Vor diesem Hintergrund hatte die Perso-

nalleitung der Firma Meyer logistics GmbH aus Schiefbahn zum ersten 

Mal einen etwas anderen Arbeitstag entwickelt: Statt ans Lenkrad oder 

an den Computer ging es für die 21 Auszubildenden in den Bereichen 

Berufskraftfahrer, Kaufleute für Spedition- und Logistikdienstleistungen, 

Fachlageristen und Kfz-Mechatroniker und vier Ausbilder zum QUEXIT 

Escape Room nach Düsseldorf (Foto). Hier wurden vier Gruppen einge-

teilt. Jede Gruppe ging in einen thematisch anderen Raum, und die Spieler 

mussten als Gruppe in dem realitätsgetreu nachgebauten thematischen 

Raum in einer vorgeschriebenen Zeit unterschiedliche Rätsel lösen, 

um den Schlüssel zu finden, der sie wieder aus dem Raum befreit. Am 

dafür ausreichend Platz benötigt wurde, hat Fahl die Stadt Willich um 

Hilfe gebeten. Spontan gab es Unterstützung vom Bürgermeister Heyes, 

der freundlicherweise den Ratssaal zur Verfügung stellte (wiki.bitplan.

com/index.php/TestRun2020-01-08). www.bitplan.com

n IT-Beratung Halbe: Stromoptimierung im eigenen Rechenzentrum
Die IT-Beratung HALBE GmbH&Co.

KG wird „grüner“: Das Beratungs-

unternehmen mit Sitz an der 

Moltkestraße, das zugleich Re-

chenzentrumsdienstleister mit 

eigenem, selbst betriebenem 

Rechenzentrum nach deutschen 

Standards ist, hat durch die Anschaf-

fung neuster Server- und Speicher-

systeme für ihr Rechenzentrum den 

Stromverbrauch um 50 Prozent re-

duziert und gleichzeitig die Leistung 

der Systeme mehr als verdreifacht. 

Möglich wurde dieser Schritt durch den Einsatz moderner Prozessoren 

von INTEL und SSD-Festplatten von Toshiba. Hierdurch bietet die IT-

Beratung Halbe ihren Hostingkunden, zum Beispiel Steuerberatern, 

Alten- und Pflegeheimen und Handwerksbetrieben, eine zukunfts-

weisende Basis für den Betrieb ihrer Anwendungen. www.halbe.com

n BITPlan arbeitet an Projekt für selbst fahrende Autos mit
Selbst fahrende Autos werden wohl bald eine Selbstverständlichkeit 

sein. Zum Thema "self driving vehicle" finden sich weltweit aktuell 

mehr als 1000 Projekte. Für die nötige Abstimmung von Software, 

Elektronik und Mechanik 

investiert die Industrie 

Milliarden. 2018 hat das 

Schiefbahner Unternehmen 

BITPlan unter Leitung von 

Geschäftsführer Wolfgang 

Fahl Mitarbeiter aus dem 

Entwicklungsbereich für 

selbstfahrende Autos von 

Daimler Benz und Bosch 

in Stuttgart und USA zum 

Thema Softwarearchitek-

tur fortgebildet. Da für Außenstehende kaum nachvollziehbar ist, wohin 

diese Entwicklungen führen werde, hat BITPlan sich an dem rc-dukes Self 

Driving Car Projekt beteiligt, um dies zu ändern. Dieses Projekt zeigt 

anhand eines 1:10 fernsteuerbaren Modellautos das Prinzip des selbst-

fahrenden Autos auf. Damit soll leichter verständlich werden, was die 

Zukunft in diesem Bereich bringt. Als Ausbilder von Softwarearchitekten 

verwendet BITPlan das Projekt in seinen Trainings als Übungsbeispiel. 

Dazu gab es einige Testläufe, und da bei den winterlichen Temperaturen 

Foto: Stadtwerke Willich

Foto: Privat

Foto: LWS/WIR

Foto: LWS/WIR

Foto: privat
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NEU IN WILLICHNEU IN WILLICHNeues aus der Wirtschaft
n Förderung für Digitalisierungsprojekt der Osterath GmbH

Mit der Einführung digitaler Workflows hat der Willicher Nutzfahr-

zeuge-Spezialist OSTERATH GmbH einen wichtigen Geschäftsprozess 

optimiert – mit positiven Auswirkungen auf die Gesundheit und Ar-

beitszufriedenheit der Mitarbeiter. Dafür wurde das Unternehmen 

mit einem Innovationsgutschein aus dem Förderprogramm „Mittel-

stand.innovativ!“ des Landes NRW in Höhe von 15.000 Euro gefördert 

sowie als eine von zehn Firmen in der neuen Best-Practice-Broschü-

re der Innovationspartner Niederrhein mit einem Firmenportrait 

dargestellt. Das 1854 gegründete Familienunternehmen ist auf den 

Nutzfahrzeugsektor spezialisiert und bietet seinen Kunden neben In-

standsetzung, Mechanik & Services auch Fahrzeugbau und -umbau 

einschließlich Konstruktion und Entwicklung an. Weitere Standbeine 

sind der Ersatzteilhandel sowie der An- und Verkauf gebrauchter 

Nutzfahrzeuge. 25 Mitarbeiter sind am Standort beschäftigt. Mithilfe 

der Digitalisierung haben die Geschäftsführer Thomas und Michael 

Osterath die Betriebsabläufe optimiert, was sich positiv auf die Ge-

sundheit und Arbeitszufriedenheit der Mitarbeiter auswirkt: „Wir sind 

ständig dabei, unsere Prozesse weiterzuentwickeln und zu optimieren. 

Denn wenn etwas nicht rund läuft, bedeutet das Stress und Belastung. 

Die Suche nach Belegen, Dokumente kopieren, Rechnungen zuteilen, all 

das zusammen nahm sehr viel Zeit in Anspruch. Das waren verschwen-

dete Ressourcen. Wir wollten unsere papierbasierten Geschäftsprozesse 

durch Digitalisierung optimieren.“ 

Mitte vergangenen Jahres holten sich Thomas und Michael Osterath 

Unterstützung von Experten der Wirtschaftsförderung Willich und der 

WFG Kreis Viersen. Gemeinsam wurden Anforderungen definiert. Das 

neue System sollte die Workflows abbilden und Abläufe begleiten. Paral-

lel haben sich die Brüder digitale Systeme in der Praxis angeschaut. Um 

die Mitarbeiter frühzeitig in den Digitalisierungs-Prozess einzubeziehen, 

wurden Workshops veranstaltet. Und noch eine Erleichterung hat die 

Digitalisierung gebracht: Für eine körperbehinderte Mitarbeiterin in der 

Buchhaltung konnte ein Homeoffice-Arbeitsplatz geschaffen werden. 

Die Optimierung der Geschäftsprozesse mithilfe digitaler Workflows 

wurde mit einem Innovationsgutschein aus dem Förderprogramm „Mit-

telstand.innovativ!“ des Landes NRW gefördert. Das Förderprogramm 

führt der Projektträger Jülich der Forschungszentrum Jülich GmbH 

im Auftrag des Ministerium für Wirtschaft, Innovation, Digitalisie-

rung und Energie des Landes Nordrhein-Westfalen (MWIDE) durch. 

Gefördert werden mittelständische Unternehmen aller Branchen, die 

neue Ideen nutzen wollen, um Innovationen zu generieren. 

www.osterath-gmbh.de

n WFG hilft Unternehmen bei der Fördermittelakquise
Seit gut zwei Jahren bietet die Wirtschaftsförderungsgesellschaft 

(WFG) für den Kreis Viersen kleinen und mittleren Unternehmen 

Unterstützung bei der Suche nach Fördermitteln an. Wie gut diese 

Orientierungsberatung angenommen wird, zeigt ein Blick auf die Zahlen: 

Über 120 Unternehmen nahmen in diesem Zeitraum diesen kostenlosen 

Service der WFG in Anspruch. Allein im vergangenen Jahr konnten auf 

diesem Wege rund 200.000 Euro an nicht rückzahlbaren Zuschüssen 

für Unternehmen im Kreis akquiriert werden. 

„Hierbei handelt es sich überwiegend um finanzielle Unterstützung für 

Innovations- und Digitalisierungsprojekte in Unternehmen. Zusätzlich 

profitierten die Unternehmen im Kreis auch vom Ausbildungsprogramm 

NRW sowie von Fördermitteln, die 

zum Ausbau der E-Mobilität beantragt 

werden können“, berichtet Armin 

Möller (Bild), der für die WFG die 

Fördertöpfe im Blick hat. Zuschüsse 

sind wegen der aktuellen Niedrigzin-

sen bei Unternehmen sehr gefragt. 

Die Nachfrage nach Förderkrediten 

dagegen ist eher verhalten. „Wir hören 

von vielen Unternehmen, dass wegen 

ausreichender Liquidität Investitions-

druck besteht. Wenn Unternehmen För-

derkredite von KfW oder NRW-Bank in 

Anspruch nehmen, dann eher weniger 

wegen der Zinsvergünstigung, sondern wegen Tilgungszuschüssen, 

Tilgungsfreijahren oder möglichen Haftungsfreistellungen zur Risi-

koteilung“, sagt Armin Möller. 

Das Volumen öffentlicher Förderkredite belief sich im Jahr 2018 – 

trotz niedriger Zinsen – auf gut 30 Millionen Euro. Die Zahlen für 2019 

werden im Frühjahr dieses Jahres erwartet. Die WFG blickt ehrgeizig in 

die Zukunft: „Unser Ziel ist es, auf den Erfolgen der ersten Jahre aufzu-

bauen und im Kreis Viersen langfristig eine Förderkultur aufzubauen“, 

sagt Geschäftsführer Dr. Thomas Jablonski. Insbesondere Mittel für 

Forschung und Entwicklung von Innovationen würden im Kreis noch zu 

wenig in Anspruch genommen, so die Einschätzung der WFG. „Wir hoffen, 

dass die neue Richtlinie des Zentralen Innovationsprogramms Mit-

telstand, besser bekannt als ZIM, hier neuen Schwung bringt“, ergänzt 

Armin Möller. 

In diesem Zusammenhang sollte auch die steuerliche Forschungsförde-

rung nicht unerwähnt bleiben. Sowohl Bund als auch Land bieten kleinen 

und mittleren Unternehmen (KMU) eine attraktive Förderkulisse im 

Bereich Forschung und Entwicklung sowie für die Zusammenarbeit 

mit Hochschulen an. Die WFG unterhält gute Kontakte zu Hochschulen 

in der Region und bietet sich Unternehmen gerne als Türöffner an, um 

gemeinsame Projekte anzustoßen. www.wfg-kreis-viersen.de

Foto: LWS/WIR

n Im Porto Douro gibt es portugiesische Spezialitäten
Ein neues Spezialitäten-

Restaurant hat in Schief-

bahn eröffnet: Im Porto 

Douro an der Königsheide 

36 gibt es portugiesische 

Küche mit besonderem 

Schwerpunkt auf Gerichten 

aus der portugiesischen 

Region Porto. Inhaber 

Vitor Teixreia (rechts) und 

Renat Humolli bieten eine 

umfangreiche Speisenkarte 

mit typischen Suppen, kalten 

und warmen Vorspeisen, 

Fisch- und Fleischgerichten, 

Salaten und hausgemachten 

Nachspeisen. Neben dem 

Restaurant gibt es zwei 

Kegelbahnen sowie einen 

Biergarten – insgesamt Platz 

für 250 Personen. Die Räumlichkeiten können auch für private und ge-

werbliche Feiern gemietet werden. Für Firmen wird auf Wunsch auch 

Catering angeboten. Das Porto Douro ist täglich ab 17 Uhr geöffnet. 

www.restaurant-porto-douro.de

n Beauty Expert – neue Adresse für Aquafacial-Behandlungen
Als Expertin 

für Schön-

heitsbehand-

lungen und 

A q u a f a c i a l -

Methoden hat 

sich Selcan 

Özcan mit 

ihrem Studio 

„ B e a u t y 

Expert“ an der 

Bahnstraße 65 

am Kreisver-

kehr in Alt-Wil-

lich selbstständig gemacht. Zu ihren Leistungen gehören unter anderem 

Akne- und Anti-Aging-Behandlungen, Make-up – auch für Bräute – 

sowie Augenbrauenzeichnung und Wimpernverlängerung. Außerdem 

bietet sie mikroinvasives Microneedling zur Faltenminimierung oder 

bei Pigmentstörungen an sowie BB-Glow zur Auffrischung des natür-

lichen Teints. Die angehende Heilpraktikerin verfügt über langjährige 

Erfahrungen in der Kosmetikbranche und verwendet ausschließlich 

hochwertige Wirkstoffe wie zum Beispiel 100 Prozent reines Hyaluron. 

Öffnungszeiten sind dienstags bis freitags von 9 bis 18 Uhr, sams-

tags von 9 bis 14 Uhr sowie nach Vereinbarung.

Foto: LWS/WIR

Foto: LWS/WIR

Foto: WFG Kreis Viersen
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der Casa Neersen (siehe unten). Die Tätigkeiten des 49-Jährigen 

umfassen Kaufberatung, Wertgutachten sowie – 

als besonderer Schwerpunkt - die Begleitung von 

Neubau- und Sanierungsmaßnahmen.

„Ich sehe mich als Moderator zwischen den Bau-

herren und den Ausführenden – also zwischen 

denen, die ihre Wünsche und Vorstellungen zu 

einer Baumaßnahme zum Ausdruck bringen wollen, 

und denen, die als Fachleute unter Umständen eine 

andere Sprache sprechen, nämlich Architekten 

und Handwerker“, umschreibt Danek seine Fir-

menphilosophie. So ist es ihm stets ein Anliegen, 

die verschiedenen Gewerke und Beteiligten zu kon-

struktiven Gesprächen an einen Tisch zu bringen.

Ein weiteres Tätigkeitsfeld sind Inspektionen und 

Schadensaufnahmen an Privat- und Gewerbe-

objekten. Die Besonderheit dabei: Mirko Danek 

verwendet dazu eine Drohne, die Bilder in 4K-

Auflösung liefert und so in minutenschnelle Ge-

wissheit verschafft über den aktuellen Zustand eines Gebäudes: „So 

sind für den Eigentümer zum Beispiel kostspielige Gerüstbauten und 

zeitraubende Handwerkertermine unnötig. Das kann zum Beispiel 

bei Versicherungsfällen wichtig sein.“ www.der-bauzirkel.de

Der Bauzirkel: Inspektion und 
Schadensaufnahme per Drohne

Als Baugutachter hat sich Mirko Danek unter dem Firmennamen 

„Der Bauzirkel“ selbstständig gemacht. Seinen Firmensitz hat der 

TÜV zertifizierte Gutachter für Schäden an Gebäuden und Sach-

verständiger für Immobilienbewertungen in der Bürogemeinschaft 

Foto: LWS/WIR

Casa Neersen: Bürogemeinschaft 
für StartUps und „Reisende“
Bei der Suche nach Räumen zur Ausübung ihrer freiberuflichen Tätigkeit 

als Mediatorin stieß Mitey Abel vor zirka vier Jahren in Neersen auf 

das verfallene Haus direkt an der großen Kreuzung am Ortseingang - 

mit deutlich mehr Platz, als sie für sich selbst benötigen würde. „Casa 

Neersen“, so sollte das Konzept von nun an lauten, war geboren. Abels 

Vision, die Ruine in ein Gebäude mit le-

bendigen Büro- und Seminarräumen 

für junge Unternehmen zu verwan-

deln, bedurfte zwar einiger Jahre in der 

Umsetzung, doch mittlerweile kann sie 

stolz sagen: „Aktuell umfasst unsere 

Bürogemeinschaft acht junge Firmen, 

aber wir haben noch Platz“. Das Ambien-

te wirkt wohnlich und wie gemacht zum 

zwanglosen und kreativen Netzwerken 

und Kennenlernen. Das Motto: „office 

like home“. Neben dem Bauzirkel (siehe 

oben) sind unter anderem ein Zertifizie-

rungsunternehmen für Qualitätsma-

nagement, ein Pflegedienstleister, ein 

Gebäudereiniger und ein IT-Startup 

ansässig. „Sie haben ihr eigenes Büro 

oder ihren Arbeitsplatz und profitieren 

von dem gemeinschaftlich nutzbaren 

Raumangebot“, erklärt Mitey Abel das Prinzip der Casa Neersen. „Viele 

unserer Mieter profitieren gegenseitig von ihren Tätigkeiten – das 

erleichtert allen den Start.“ Die gut ausgestatteten Räume können 

übrigens tageweise auch von Externen zum Beispiel für Seminare 

gemietet werden. Und natürlich muss auch Mitey Abel jetzt nicht mehr 

unter ständig wechselnder Adresse Mediationen anbieten - und genießt 

die Gespräche am großen runden Tisch. www.casa-neersen.de

Glasfaser 
trifft 

Backstein
Warum siedeln sich zukunftsorientierte Unternehmen so gerne bei uns 
im historisch gewachsenen Willich an?  Weil wir uns bis in die Stadtspit-
ze hinein persönlich um die Anliegen unserer Unternehmen kümmern;  
weil  es nur einen Katzensprung ist bis zum Flughafen Düsseldorf; 
weil wir schön im Grünen liegen, aber auch schön zentral im Städte-
dreieck Düsseldorf-Krefeld-Mönchengladbach; weil wir Gebühren und 
Steuern günstig halten und ordentlich in die Infrastruktur investieren. 

Willich – Anrath – Neersen – SchiefbahnHerzlich willkommen in Willich: stadt-willich.de/wirtschaft

Foto: LWS/WIR
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Willicher Wurzeln – weltweite Erfolge

n Barbara Rührup, Dieckers GmbH & Co. KG
Als Spezialist in 

den Bereichen 

Hochdruck- und 

P r ü f t e c h n i k 

hat sich die Die-

ckers GmbH & 

Co. KG nicht nur 

einen Namen 

in der Branche 

gemacht, sie 

besetzt auch 

eine Nische: Das 

U n t e r n e h m e n 

bietet ein umfas-

sendes Programm an Hochdruckkomponenten, die in verschiedenen 

Nennweiten, Ausführungen und Drücken bis 14.000 bar verfügbar sind, 

als auch ein umfangreiches Angebot an nahtlosen Hochdruckrohren. 

Zudem befindet sich am Firmensitz in Münchheide IV das deutschland-

weit größte Rohrlager, darunter Hochdruckrohre von 0,5 mm bis 20 

mm Innendurchmesser für Drücke bis 14.000 bar, womit das Unterneh-

men ein Alleinstellungsmerkmal in der Branche hat. Rohre, Lanzen und 

Rohrformstücke sowie Spiralen aus Rohren mit Außendurchmessern von 

1,6 bis 30 Millimeter werden nach Kunden-Vorgaben speziell für das Wil-

licher Unternehmen gefertigt. 

Dieckers-Produkte werden unter anderem in Industrieanlagen und –ro-

botern eingesetzt. Zum Beispiel zum Wasserstrahlschneiden, ein gän-

giges Fertigungsverfahren, um verschiedenste Materialien, wie Stahl, 

Kunststoffe oder Lebensmittel mit einem unter Hochdruck stehenden 

Wasserstrahl zu trennen. Ein wesentlicher Vorteil gegenüber herkömm-

lichen Schneidverfahren ist, dass keine Hitze beim Schneiden entsteht. 

Ein Verwendungszweck ist zum Beispiel das Filetieren von Fisch,  da 

das Verfahren besonders hygienisch ist. Dieckers-Hochdrucktechnik 

wird auch zur industriellen Reinigung von Bauteilen verwendet, bei 

denen keine Chemikalien benutzt werden dürfen oder Bauteile für eine 

konventionelle Reinigung zu komplex sind. 

Geschäftsführerin Barbara Rührup: „Seit langem arbeiten wir auch mit 

verschiedenen Hochschul-Forschungslaboren zusammen, zum Beispiel 

bei der Herstellung von Kunststoffen, Geschmacks- und Geruchsstoffen 

und Kosmetika. Weitere Forschungsgebiete sind zum Beispiel im Bereich 

der Grundlagenforschung, in der Messtechnik, der Geologie und der 

Hochdruckpasteurisierung. Hier sind meist sehr spezielle Hochdruck-

technik-Produkte nötig, an deren Weiterentwicklung wir stetig mitarbei-

ten.“ www.dieckers.de

n Gregor Grothe und Thorsten Sauer, CGC - Grothe GmbH & Co. KG

Wer in 10.000 Metern Höhe ein leckeres Sandwich bekommt oder 

ein feines Küchlein genießt, kann ziemlich sicher sein, dass diese Ver-

pflegung von der CGC Grothe GmbH & Co.KG stammt. Nicht nur Cate-

ringfirmen an deutschen Flughäfen, sondern auch an europäischen 

Airports beliefert das Unternehmen von Münchheide aus mit frischen 

Snacks. Täglich verlassen die Produktionsstätte 40.000 bis 60.000 

Sandwiches und ebenso viele Kuchen, die rund 60 Mitarbeiter im Zwei-

schichtbetrieb fertigen und verpacken. Je eine halbe Tonne Käse, Wurst 

Willicher Wurzeln – weltweite Erfolge
Produkte und Dienstleistungen aus Willich bestimmen 
unseren Alltag mit

Foto: Pixabay

Foto: CGW

Thorsten Sauer und Gregor Grothe - Foto: LWS/WIR

Foto: LWS/WIR

Die Vielzahl der Unternehmen in Willich und die Vielfältigkeit ihrer Produkte und Dienstleistungen verleitet 
zu der Behauptung: Egal, was man sucht, man findet es in der Willicher Wirtschaft ganz bestimmt! Tatsäch-
lich aber findet man Produkte oder Bauteile, Ideen und Innovationen nicht nur in Willicher Unternehmen 
– sondern in erfreulich vielen Fällen weltweit. Oder hat sie sozusagen täglich in der Hand, ohne zu wissen, 
dass ein Willicher Unternehmen dafür verantwortlich ist, dass man ein Mobiltelefon benutzen kann, eine 
Autotür funktioniert - oder das Fischfilet auf dem Teller die richtige Portionsgröße hat.
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und Gemüse werden dabei verbraucht, wobei Geschäftsführer Gregor 

Grothe nach Möglichkeit Lieferanten aus Willich und der Region be-

vorzugt; er schätzt die Frische der Produkte und die kurzen Wege, da CGC 

mehrmals täglich beliefert wird. 

Das Portfolio ist groß, laut Betriebsleiter Thorsten Sauer wird mit mehr 

als 1000 Rezepturen gearbeitet; besonders die Backwaren werden nach 

besonderen Rezepturen hergestellt, um auch nach Stunden noch Frische 

und Knusprigkeit zu garantieren. Produziert wird auf Anforderungen und 

nach Vorgaben der Airlines, wobei Grothe gerne auch eigene Kreationen 

vorschlägt, die in einer eigenen Abteilung entwickelt werden. 

Der gelernte Konditor mit „Spaß an Flugzeugen“ gründete sein Unter-

nehmen 1994. In Eigeninitiative nahm er Kontakt zu Airline-Caterern 

auf und konnte durch seine Produkte derart überzeugen, dass er immer 

weiter empfohlen wurde. Seit 2004 ist der Firmensitz in Münchheide; 

einen Standort, den Grothe wegen seiner guten Verkehrslage schätzt. 

Hier sind die verschiedenen Abteilungen untergebracht wie zum Beispiel 

Bäckerei, Salatestation, Sahneabteilung und Gefrierräume. Ein ge-

planter Neubau auf dem Firmengelände wird der Kapazitätserweite-

rung und Fertigungstiefe dienen. 

Großen Wert legt Gregor Grothe auf die hohe Qualitätssicherung: „Wir 

sind als Produzent von Lebensmitteln natürlich ohnehin regelmäßigen 

strengen Kontrollen unterworfen. Darüber hinaus arbeiten wir mit einem 

System, das eine komplette Produkt-Transparenz ermöglicht, von 

der Anlieferung der Zutaten bei uns im Hause bis zur Auslieferung beim 

Kunden. Unsere Lieferungen sind manipulationssicher versiegelt. Wenn 

irgendwo ein Fehler auftaucht, ist er innerhalb einer halben Stunde ge-

funden und behoben.“ www.cgc-grothe.de

 

n Denise Martha, FKuR Kunststoff GmbH
Die FKuR Gruppe 

ist eine mit-

telständische, 

privat geführte 

Unternehmens-

gruppe, die 

sich auf die 

E n t w i c k l u n g , 

Produktion und 

den Vertrieb 

von hochwer-

tigen Spezi-

a l co m p o u n d s 

und die Distri-

bution von Kunststoffspezialitäten fokussiert. Als einer der führen-

den Biokunststoff-Hersteller entwickelt die FKuR Kunststoff GmbH 

innovative Kunststoffe, die sowohl die Ressourcen schonen als auch die 

Umweltbelastung reduzieren. Die bioabbaubaren oder biobasierten 

FKuR-Compounds (Granulat-Mischungen) werden für unterschiedlichste 

Anwendungsgebiete und Verarbeitungsverfahren maßgeschneidert. 

Dazu gehören Verpackungsprodukte wie zum Beispiel Verpackungsfo-

lien für die Lebensmittelindustrie und Agrarfolien, Abfallsäcke und 

–beutel, Kosmetikverpackungen aber auch Spielzeuge und andere 

Gebrauchs- und Haushaltsgegenstände, um nur einige zu nennen. Bis 

Geschäftsführung. Während Thomas ein neues Kosten- und Quali-

tätsmanagement einführte, brachte sich der Maschinenbau-Ingenieur 

Michael mit neuen Ideen und Leistungsangeboten im Fahrzeugbau 

ein. 

Seitdem hat sich das Unternehmen in der Branche als Spezialist für 

individuelle Um- und Aufbauten für Nutzfahrzeuge einen Namen 

gemacht. „Der Kunde hat ein Problem und vielleicht auch eine Idee zur 

Lösung, und ich nähere mich dem an, indem ich machbare Konstruktions-

vorschläge liefere“, sagt Michael Osterath. So hat er beispielsweise eine 

Konstruktion entwickelt, die das problemlose Beladen von Stückgut in 

Elektroautomatisations-Technologie und der optischen Qualitätssiche-

rung mit unseren besonderen Bildverarbeitungssystemen haben unsere 

Prüf- und Kontrollsysteme schon ein Alleinstellungsmerkmal in der 

Branche. Entscheidend ist die permanente Weiterentwicklung unserer 

Software für Steuerungstechnik“, sagen Heinz Panzer (links) und 

Norbert Silkens. 

Ursprünglich Pioniere auf diesem Gebiet der optischen Prüfanlagen, 

zeichnet die L&_P-Anlagen nicht nur technisches Know-how und 

ständige Innovation aus: Ihre langjährige Erfahrung haben die beiden 

Geschäftsführer und ihr Team in einer eigenen Datenbank archiviert, 

wodurch die individuelle Anpassung einer Prüfanlage auf selbst an-

spruchsvollste Kundenwünsche möglich wird. Montage, Einweisungen 

beziehungsweise Schulungen von Kunden an den Prüfanlagen am Ein-

satzort sowie Support und Monitoring runden den Service der L&_P 

Elektroautomatisations GmbH ab. www.lp-gmbh.de

n Thomas und Michael Osterath, Osterath GmbH
Ein erfolg- und traditionsreiches Familienunternehmen mit Innovations-

kraft ständig weiterentwickeln – das ist das Credo der Osterath GmbH. 

Das Unternehmen, das bereits 1854 gegründet wurde, bietet neben dem 

Handel mit und dem Reparaturservice für Nutzfahrzeuge seit 2014 

eine neue, besondere Leistung an: die Entwicklung und die Konstrukti-

on im Bereich Sonderfahrzeugbau. Damals übernahm der Betriebswirt 

Thomas Osterath (rechts) gemeinsam mit seinem Bruder Michael die 

heute hat das Unternehmen, das vor über 25 Jahren als Forschungs-

institut für Kunststoff-Recycling gestartet ist, rund 100 Standard-

Rezepturen im Markt etabliert. 

Seit 1998 werden bei FKuR Biokunststoffe entwickelt, „das bedeutete 

zu der Zeit, Lösungen für übermorgen zu finden“, so Denise Martha, 

Leiterin Marketing. 2003 wurde die FKuR Kunststoff GmbH gegründet. Mit 

zunehmender Relevanz von Fragen des Umweltschutzes und der Nach-

haltigkeit in Politik und Gesellschaft steigt auch die Nachfrage nach 

Bio-Kunststoffen. „Trotzdem bestehen aktuell lediglich sechs Prozent 

der Kunststoff-Produkte aus Bio-Kunststoff – da ist noch viel Luft nach 

oben“, sagt Denise Martha. Daher liegt in dem Willicher Unternehmen 

auch ein starker Fokus auf der Beratung und Begleitung der Kunden, 

um Anwendungsmöglichkeiten herauszufinden und auch Wege aufzu-

zeigen, um die Verwendung von Bio-Kunststoffen für eigene Produkte 

als Marketinginstrument für sich zu nutzen. Martha: „Zusammen mit 

unseren Kunden arbeiten wir an Lösungswegen, um Kunststoffprodukte 

so zu gestalten, dass sie den Anforderungen der modernen Kreislauf-

wirtschaft gerecht werden und in etablierte Recycling-Systeme inte-

griert werden können oder sich für das organische Recycling eignen.“ 

www.fkur.com

n Heinz Panzer und Norbert Silkens, 
L&_P Elektroautomatisations GmbH

Damit Fahrzeugsitze, Fahrzeugtüren und Fahrzeug-Instrumenten-

tafeln einwandfrei gebaut werden und funktionieren oder Blutplasma- 

beutel und Lebensmittelverpackungen korrekt gefertigt sind, brau-

chen die Hersteller besondere Prüfverfahren und Prüfanlagen, bevor 

diese Produkte weiter verarbeitet werden beziehungsweise direkt in den 

Handel kommen. Anlagen, die die L&_P Elektroautomatisations GmbH 

entwickelt und konstruiert. 

Seit über 30 Jahren ist das Willicher Unternehmen auf Elektroautoma-

tisations-Technologie spezialisiert. Optisches Qualitätsmanagement 

ermöglicht mittels unterschiedlichster, hochauflösender Bildverar-

beitungssysteme, eine Vielzahl von vorgegebenen Parametern als 

mögliche Fehlerquellen zu identifizieren. 

L&_P-Anlagen kommen weltweit zum Einsatz, in großem Maße bei Firmen 

aus der Branche der Automobilzulieferer, in den vergangenen Jahren 

aber auch vermehrt bei Pharmafirmen oder Lebensmittelherstellern. 

„Durch ständiges Beobachten neuer Innovationsprozesse im Bereich 

Foto: FKuR

Foto: LWS/WIR

Unterbruch 26 · 47877 Willich · 02154 - 5523
info@hpv-solar-gmbh.de · www.hpv-solar-gmbh.de 
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n Justine Hörmann, ROHM Semiconductor GmbH
Kein Auto könnte ohne sie auskommen, kein Display, kein TV-Gerät, 

keine Lichtschranke, kein Mobiltelefon, nicht einmal eine elektrische 

Zahnbürste: Halbleiter messen und regeln, damit Antriebs- und 

Speichertechnik moderner Produkte funktioniert. 

Zu den weltweit führenden Herstellern von Halbleitern gehört die 

ROHM Semiconductor GmbH, deren Europa-Vertriebszentrale unter 

Leitung von Toshimitsu Suzuki (Foto) seit rund 50 Jahren in der Region 

Willich beheimatet ist. „Die Hauptanwendungsgebiete unserer Produkte 

sind die Automobilbranche und die Industrie, hier besonders in Sen-

soren für Antriebstechnik wie zum Beispiel in der Robotic“, erläutert 

Marketing- und Kommunikationschefin Justine Hörmann. 

Zirka 40.000 verschiedene Produkte hat ROHM im Portfolio, entwickelt 

und produziert von weltweit knapp 23.000 Mitarbeitern. Das allererste 

Produkt war in den Anfängen des Unternehmens vor 60 Jahren der klas-

sische Widerstand. „Noch heute gehört ROHM in diesem Segment zu den 

TOP 3-Produzenten der Welt“, erläutert Hörmann. Seitdem hat ROHM 

jede technische Entwicklung begleitet, entsprechende Produkte dazu 

entwickelt und so die Bandbreite stetig vergrößert. 

Einen besonderen Schwerpunkt legt ROHM auf den Bereich der Leistungs-

elektronik. So hat das Unternehmen 2017 am Standort Münchheide ein 

hochmodernes „Power Lab“ für die Analyse von Leistungshalbleiter-Pro-

dukten und -Systemen eröffnet. Die Unternehmensgruppe ist Produzent 

und Lieferant von Siliziumkarbid. Dies ist ein wichtiger Rohstoff für die 

Anfertigung von Leistungshalbleitern - und „für die Weiterentwicklung 

Überlänge ermöglicht. Oder einen Kranaufbau als mobiles Modul ent-

worfen, um problemloses und rasches Auf- und Abbauen des Krans zu er-

möglichen, was eine größere Flexibilität bei der Nutzung des Fahrzeugs 

ermöglicht. Neuestes Projekt: die komplette Restaurierung eines 

ehemaligen Feuerwehrfahrzeugs, das der Besitzer für eine mehrmo-

natige Weltreise nutzen möchte. Michael Osterath hat dazu einen 5-fach 

gelagerten Rahmen entwickelt, der die Verdrehungen des Fahrgestells 

bei einer Geländefahrt in allen Richtungen zulässt. Der darauf aufge-

baute starre Wohncontainer wird dadurch vom Chassis entkoppelt und 

geschützt. www.osterath-gmbh.de

n Frank Thormeyer-Ostendorf, 
PEWA Luft- 
und Kli-
m a t e c h n i k 
GmbH & Co. 
KG
Auf die 

Planung, Pro-

jektierung und 

Errichtung von 

lüftungs- und 

r a u m l u f t -

t e c h n i s c h e n 

A n l a g e n , 

soweit erforderlich ergänzt um kälte- und wärmetechnische Anlagen 

sowie mess-, steuer- und regeltechnische Anlagen, hat sich die pewa 

Luft- und Klimatechnik GmbH & Co. KG spezialisiert. 

Pewa-Anlagen sind mehr als herkömmliche einfache Lüftungs- und 

Klimaanlagen. Zum einen auf Grund ihrer Baugröße, vor allem aber 

wegen ihrer Komplexität und ihrer Einsatzgebiete: unter anderem in 

Verkaufs- und Versammlungsstätten, Krankenhäusern, Hotels, in 

Schulen, Mittel- und Großgaragen, in Fertigungsstätten, Messe-

bauten oder auch Flughäfen und Bahnhöfen. Je nach individueller 

Anforderung werden diese Anlagen ergänzt durch maschinelle Rauch- 

und Wärmeabzugsanlagen oder - besonders im Falle von Großgaragen 

- auch durch CO-Warnanlagen, deren Planung, Projektierung und Er-

richtung ebenfalls zum Portfolio gehören. 

Dazu kommen Aufgaben zur Wartung und Instandhaltung der Anlagen, 

beispielsweise in den umliegenden Chemparks. Sowohl beim Neubau 

als auch bei der Sanierung von Gebäuden zählen zu den Kunden von 

pewa Auftraggeber aus öffentlichen Bereichen wie zum Beispiel aktuell 

die Stadtwerke Willich, die Errichtung der lufttechnischen Anlagen für 

den neuen Standort Bauhof Willich betreffend. Des Weiteren wird die 

Kundenstruktur aus den Bau- und Liegenschaftsbetrieben des Landes 

NRW, den Hochbauabteilungen weiterer Kommunen sowie insbesonde-

re Unternehmen der Telekommunikations- und Informationstechnik 

sowie Bau- und Industrieunternehmen ergänzt. 

„Die komplexe Planung, Projektierung und Errichtung anspruchsvoller 

lüftungs- und raumlufttechnischer Anlagen sind unsere täglichen 

Herausforderungen, welchen wir mit erfahrenen Mitarbeitern in 

einem hochprofessionellen Team begegnen. Unsere Anlagen haben 

keine standardisierten Planungen zur Grundlage, sondern werden 

Foto: LWS/WIR

individuell unter Berücksichtigung der kundenspezifischen Nutzung 

und allgemein anerkannten Regeln der Technik konzipiert“, sagt Ge-

schäftsführer Frank Thormeyer-Ostendorf, der das 1974 gegründete 

Unternehmen seit 1999 leitet. Das aus 30 Mitarbeitern bestehende 

Team von pewa wird in ausgewählten Bereichen bei den jeweiligen Bau-

vorhaben von langjährig verbundenen Unternehmen unterstützt; das 

Leistungsspektrum wird durch die Verbundenheit mit dem Ingenieur-

büro Thormeyer-Ostendorf um die Tätigkeitsbereiche Durchführung 

von energetischen Inspektionen sowie Prüftätigkeiten ausgeweitet. 

www.pewa-airconditioning.de

n Frank 
A n d r e a s 
H e u b l e i n , 
LNS-Turnier-
service
Alles begann 

durch eine 

Freundin, die 

Reiterin war. 

Aus dem Besuch 

bei ihr in einem 

Reitstall in Net-

tetal ergab sich: 

„Du bist doch als DJ unterwegs, kannst du für unser Jugendturnier nicht 

einmal zwei Lautsprecher mitbringen?“ Das war in den 90er Jahren. 

Schnell entwickelte Frank Andreas Heublein neben seiner Firma 

Light’n’Sound im Jahr 2000 „Turnierbeschallung.de“: „Eigentlich nur 

um Beschallung bei Reitturnieren anzubieten. Schnell wurde aber von 

den Veranstaltern auch nach Zeitmessung, Anzeigetafeln und Modera-

tion gefragt. Also haben wir unser Portfolio erweitert“, erinnert er sich. 

20 Jahre später blickt er zurück auf hunderte Reit-, Fahr-, Vielseitig-

keits- und Voltigierturniere, zuerst nur im Kreis Viersen, dann im 

Rheinland und mittlerweile bundesweit, aber auch vereinzelt internati-

onal - von Dänemark bis Ungarn. Die Firma LNS-Turnierservice stattet 

aber auch Hengstschauen, Verkaufsauktionen und Präsentationen 

mit Technik, Zelten, Stromversorgung aus, plant Veranstaltungen 

und organisiert Meldestellen und installiert Beschallungs- und Über-

wachungstechnik in Reitställen. 

Seit 2007 ist Heublein, der übrigens noch nie selbst geritten ist, Director 

of Judgetower, das bedeutet, er ist die Schnittstelle aller Gewerke auf 

dem Springturm beim CHIO in Aachen. Zudem stattet LNS-Turnierservice 

die Aachener Soers beim CHIO mit Beschallungstechnik und Stromver-

sorgung aus und ist Lieferant für die vielzähligen LED-Wände auf dem 

gesamten Gelände. Am liebsten aber, so verrät Frank A. Heublein, sitzt 

er selbst gern ‚am Pult‘, bedient die Zeitmessung, spielt Musik ein und 

moderiert Turniere: „Es sind zwar immer lange Tage, meist geht ein 

Reitturnier drei bis fünf Tage, aber man trifft viele nette Leute in dieser 

Szene.“ Unterstützt wird er dabei von seiner Frau Anke Heublein, die auf 

den Turnieren die Meldestelle betreut, also die Anlaufstelle für die Reiter 

ist und die Abläufe organisiert. Übrigens: Die Firma mit Sitz in Anrath 

sucht immer neues, reitsportinteressiertes und flexibles Personal. 

www.LNS-Turnierservice.de

der E-Mobilität 

unerlässlich“, 

so Hörmann. In 

jedem Produkti-

onsschritt legt 

ROHM Wert auf 

höchste Qua-

lität, sorgt für 

eine verläss-

liche Rückver-

f o l g b a r k e i t 

und optimiert 

die Lieferket-

te. Die Fertigungsprozesse von der Rohmaterialherstellung bis hin zur 

Produktauslieferung unterliegen dabei strengsten Qualitätskontrol-

len. www.rohm.com

n Andreas Harmes, RBU GmbH & Co. KG
Als Spezialist für Systemlösungen im Bereich Rauch- und Prozess-

gasarmaturen, Engineering sowie Fertigung und Montage von pro-

zesstechnischen Anlagen und Komponenten hat sich die RBU Group 

weltweit einen Namen gemacht. RBU entwickelt und realisiert maß-

geschneiderte Lösungen und Dienstleistungen, die dazu beitragen, 

Emissionen zu verringern und Energie zu sparen. In allen energiein-

tensiven Bereichen, der Rohstoffgewinnung und – Weiterverarbei-

Foto: Privat
Foto: ROHM
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Willicher Wurzeln – weltweite Erfolge  

tung sowie 

E n e r g i e e r -

z e u g u n g 

sind Systeme 

gefragt, die 

dafür sorgen, 

dass Ressour-

cen optimal 

g e n u t z t 

werden und 

Abgase mini-

miert werden. 

Hierzu zählen 

u.a. Kraftwerke, Stahl-, Aluminium-, Holz- und Zementwerke.  

Auch die Sanierung von Prozessanlagen, wie zum Beispiel Glühöfen, 

gehören zum Portfolio des Unternehmens. Ein wichtiger neuer Markt 

ist für RBU die Schiffindustrie geworden, nachdem das Unterneh-

men vor einigen Jahren erfolgreich an einem Pilotprojekt mitgewirkt 

und sich dadurch einen Namen in diesem Segment gemacht hat: Das 

Unternehmen mit Sitz im Stahlwerk Becker entwickelt Abgasklap-

pen für den Abgasstrom von Schiffsmotoren, um die Energieeffi-

zienz durch Wärmeerhalt zu steigern –und die Umwelt zu schonen. 

Gleichzeitig liefert man Sonderklappen für Abgasreinigungsanlagen 

(Scrubber). RBU-Geschäftsführer Andreas Harmes: „Die Gesetze 

schreiben diese Umweltschutzmaßnahmen vor, so dass alle Fracht 

und Passagierschiffe, die mit Schweröl fahren, mit solchen Abgas-

reinigungsanlagen ausgerüstet sein müssen. Da kommen wir mit 

unserem speziellen Engineering ins Spiel.  www.rbu-germany.com

stw_200194_AZ_neuer_Abbinder_A4_Rz_v1_200311_emob.indd   1 11.03.20   12:28

Foto: LWS/WIR

Reiseeinschränkungen, Infektionsschutzmaßnahmen und Zuliefe-

rer, die plötzlich nicht mehr liefern – die Folgen des neuartigen Coro-

na-Erregers werden mittlerweile auch für die Unternehmen am Mittleren 

Niederrhein spürbar. Das Virus beeinflusst den Arbeitsalltag und die be-

trieblichen Prozesse in den Unternehmen. „Die Unsicherheit in der Wirt-

schaft ist sehr groß“, erklärt Jürgen Steinmetz, Hauptgeschäftsführer 

der Industrie- und Handelskammer (IHK) Mittlerer Niederrhein, mit 

Blick auf die Ergebnisse einer Blitzumfrage. 

Die IHK hatte die Unternehmen danach gefragt, wie sie die Folgen der 

Epidemie einschätzen, und welche Maßnahmen sie ergreifen. Knapp 

260 Unternehmen haben sich an der Umfrage beteiligt. „Gut die Hälfte 

der Unternehmen spüren aktuell Auswirkungen auf ihre Geschäfte, das 

wird auch negative Folgen für die Ergebnisse des ersten Jahresquartals 

haben“, so der Hauptgeschäftsführer der IHK Mittlerer Niederrhein. Eine 

genaue Einschätzung des Gesamtjahres 2020 ist für rund ein Drittel der 

Unternehmen derzeit nicht möglich – ein Zeichen für die erhebliche Un-

sicherheit, die zurzeit in der Wirtschaft herrscht. Für den Jahresumsatz 

2020 erwarten jedoch rund 48 Prozent der Unternehmen aktuell keinen 

oder nur einen geringen Rückgang, knapp 20 Prozent befürchten er-

hebliche Folgen.

Die Auswirkungen des Virus‘ zeigen sich dabei über alle Branchen hinweg. 

Mehr als 30 Prozent der Unternehmen erwarten in den kommenden 

Wochen Konsequenzen durch fehlende Waren und Dienstleistungen. 

34 Prozent sehen sich durch Reiseeinschränkungen und 36 Prozent 

durch Krankheitsausfälle betroffen. 33 Prozent der Unternehmen 

am Mittleren Niederrhein befürchten Nachfragerückgänge nach ihren 

eigenen Produkten. 35 Prozent der Unternehmer erwarten Folgen durch 

die Absage von Veranstaltungen, während ein Viertel Unsicher-

heiten über zukünftige Geschäfte meldet. Nur 10 Prozent erwarten 

keine Auswirkungen in den nächsten Wochen. „Besonders betroffen 

sind Unternehmen, die auf die Zusammenarbeit mit chinesischen 

Partnern angewiesen sind“, erläutert Steinmetz. Bei vielen dieser Un-

ternehmen sind kurzfristige Umstellungen in den Geschäftsbeziehungen 

nicht möglich. Auch Betriebe, die im Messe- und Veranstaltungsge-

schäft tätig sind, erwarten erhebliche Auswirkungen. Angesichts der 

aktuellen Gesundheitslage planen rund 78 Prozent der Unternehmen 

am Mittleren Niederrhein verschiedene innerbetriebliche Maßnahmen 

oder haben diese bereits getroffen. So schränken 39 Prozent der Unter-

nehmen ihre Reisetätigkeiten ein, 28 Prozent sagen Veranstaltungen 

ab, und 49 Prozent verstärken den Einsatz von Hygiene-Materialien 

in den Betrieben. Die Unternehmen berichten außerdem über einen 

verstärkten Informationsbedarf zum Umgang mit Verdachtsfällen im 

eigenen Betrieb und zur staatlichen Lohnerstattung nach dem Infek-

tionsschutzgesetz.

„Insgesamt zeigen die Umfrageergebnisse, dass das Corona-Virus auch 

die regionale Wirtschaft deutlich beeinflusst. Die Unternehmen passen 

sich mit verschiedenen Maßnahmen an“, resümiert Steinmetz. „Die 

Hoffnungen auf eine positivere Konjunkturentwicklung, wie sie noch zu 

Beginn des Jahres herrschte, sind gedämpft. Von einer Rezessionsgefahr 

kann jedoch noch nicht die Rede sein.“ Die mittel- und langfristigen Kon-

sequenzen des Virus‘ für die Wirtschaft am Mittleren Niederrhein können 

derzeit noch nicht eingeschätzt werden. Unternehmen, die Fragen rund 

um das Thema Corona-Virus haben, können sich an die IHK wenden. 

Informationen zum Corona-Virus sind online zu finden: www.mittlerer-

niederrhein.ihk.de/22414. Weitere Fragen beantwortet Nadja Carolin 

Herber (Tel. 02151 635-414, E-Mail: herber@mittlerer-niederrhein.ihk.de). 

IHK-Blitzumfrage zur Konjunktur
Corona-Virus dämpft Erwartungen der Wirtschaft am Mittleren Niederrhein
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Kooperationsangebote von Hochschulen für UnternehmenKooperationsangebote von Hochschulen für Unternehmen

Foto links: Praktische Arbeit im kolb Technikum

Foto rechts: Das gesamte Forschungsteam mit den kolb Geschäfts-

führern Georg Pollmann, Christian Ortmann, kolb Fertigungsleiter 

Sascha Schmitz, Prof. Dr.-Ing. Shichang Wang, Christian Linker 

(kolb Prokurist und Produktmanager Chemie (v.r.)

Diese stehen ein Jahr für ihre Mentees bereit. Die „gemeinsame“ Zeit 

wird von den einzelnen Tandem-Paaren individuell gestaltet. Interes-

sierte Unternehmen können sich an Sarah Kamphausen wenden unter 

Telefon 02161 / 1866621 oder per E-Mail: sarah.kamphausen@hs-

niederrhein.de

n Ein Beispiel: FONTYS VENLO, CAMPUS KEMPEN
Die Fontys Venlo University of Applied Sciences verfügt über ein 

Netzwerk aus mehr als 500 Partnerunternehmen, kleine und mit-

telständische Unternehmen aus Deutschland und den Niederlanden 

als auch große international agierende Konzerne. Als Kooperations-

möglichkeiten gibt es Praktika und Bachelor-Praktika, Networking 

und Recruiting-Veranstaltungen, Forschungsaufträge, Fort- und 

Weiterbildungsmöglichkeiten sowie den Career Day, das größte 

Networking-Event der Region. https://fontysvenlo.nl/de/praxisorien-

tIerung-karriere/partnerunternehmen/

n Ein Beispiel: Hochschule Niederrhein
Als Partner der Wirtschaft passt die Hochschule Niederrhein ihre 

Studienmodelle kontinuierlich an neue wirtschaftliche Entwicklungen 

und die Bedarfe der Unternehmen an. In unseren Laboratorien und 

Werkstätten findet eine wissenschaftliche und praxisorientierte 

Qualifizierung statt, die ergänzt wird durch Praxisphasen, Projekte 

sowie Abschlussarbeiten bei den Wirtschaftspartnern. Hochschule 

Niederrhein https://www.hs-niederrhein.de/angebote-fuer-unter-

nehmen/

n Ein Beispiel: die Forschungskooperation von kolb 
CLEANING TECHNOLOGY mit der Hochschule Niederrhein
Das Unternehmen, einer der führenden Anbieter von Reinigungssy-

stemen und Reinigungschemie für die produzierende Elektronik-

industrie, forscht seit neuestem in Kooperation mit der Hochschule 

Niederrhein im Bereich Verfahrenstechnik. 

Unter der Leitung von Prof. Dr.-Ing. Shichang Wang arbeiten Stu-

dierende der Hochschule aus dem Fachbereich Maschinenbau und 

Verfahrenstechnik und dem SWK E2 Institut für Energietechnik & 

Energiemanagement zusammen mit den kolb Verfahrensexperten in 

zwei Projektgruppen an innovativen Prozessen im Bereich Reinigung 

und Abwassermanagement. Das SWK E2 Institut für Energietechnik und 

Energiemanagement bietet interdisziplinäre Forschungs- und Lehr-

kompetenz im Bereich Energie durch Professoren unterschiedlicher 

Schwerpunkte aus den verschiedenen Fachbereichen der Hochschule. 

Der Forschungsschwerpunkt liegt im Bereich der Analyse und Optimie-

rung von Energiesystemen und Prozessen sowohl aus technischer als 

auch aus wirtschaftlicher Sicht. Die ersten Projektergebnisse wurden am 

17. und 18. Januar 2020, beim „Tag des Ingenieurs“ an der Hochschule 

Niederrhein durch die beiden Projektgruppen präsentiert.

Fachkräfte von morgen in den Fokus nehmen

n Kooperationsangebote zwischen Hochschulen 
und Unternehmen
In Zeiten des Fachkräftemangels setzen viele Unternehmen darauf, 

Bewerber beziehungsweise spätere Mitarbeiter frühzeitig kennenzuler-

nen, ihnen im Unternehmen ihre Ausbildung zu ermöglichen und so ihre 

Karriere mitzugestalten. Aber: Kleinen und mittelständischen Unterneh-

men fehlt oft der direkte Zugang zu Hochschulen und Fachbereichen 

und damit zu gut qualifizierten Nachwuchskräften. Auf der anderen 

Seite kennen Studenten meist die renommierten Unternehmen in der 

Region nicht. 

Um diesen Problemen entgegenzuwirken, werden durch die Wirt-

schaftsförderungsgesellschaft des Kreises Viersen WFG Projekte 

initiiert und durchgeführt, um Hochschulen in der Rhein-Maas-Region 

mit heimischen Unternehmen zu vernetzen. Die 

WFG hilft bei der Vermittlung von Bachelor- und 

Masterarbeiten und bei der Suche nach den 

richtigen Ansprechpartnern. Der Wissens- und 

Technologietransfer zwischen den Unternehmen 

und den Hochschulen wird dadurch gefördert und 

verstärkt. 

Zum Einzugsgebiet des Kreises Viersen gehören 

sechs Hochschulen. Es bestehen enge Kontakte 

zur Hochschule Niederrhein in Krefeld und 

Mönchengladbach, zur Fontys International 

Business School in Venlo, die seit Kurzem auch 

eine Dependance im Technologie- und Grün-

derzentrum Niederrhein (TZN) in Kempen 

hat, zur Hochschule Rhein-Waal in Kleve und 

Kamp-Lintfort, zur Hochschule Düsseldorf und 

zur Hochschule für Management (IST) in Düs-

seldorf. Eine Übersicht gibt es unter https://wfg-

kreis-viersen.de/hochschulen-universitaeten/

n Ein Beispiel: Mentoringprogramm 2020 für Studentinnen 
und Unternehmen aus der Region
Um Studentinnen den Berufseinstieg zu erleichtern, bietet die 

Hochschule Niederrhein gemeinsam mit dem bei der Wirtschafts-

förderungsgesellschaft (WFG) Kreis Viersen angesiedelten 

Kompetenzzentrum Frau & Beruf Mittlerer Niederrhein ein Mento-

ring-Programm an. Kleine und mittlere Unternehmen aus der Region 

fördern die Studentinnen ideell. Durch die Teilnahme lernen die Stu-

dentinnen potentielle Arbeitgeber kennen, gewinnen einen direkten 

Einblick in die Praxis und erfahren, was Unternehmen von zukünftigen 

Fach- und Führungskräften erwarten. 

Für die Unternehmen stellt das Programm ein wichtiges Rekrutie-

rungsinstrument dar, denn sie werden als Arbeitgeber in der Region 

sichtbar. Jede Studentin erhält eine Mentorin oder einen Mentor. 

Foto: Kolb

FH Niederrhein / Campus Krefeld Süd  - Foto: FHN

Foto: Kolb

Q3TEAAYASAAEgKfAPD_BwE&slidf=qojw2bldtm&trsrc=google&gclid=EAIa

IQobChMIp-Gh6L-j5QIVQ-N3Ch2KDQ3TEAAYASAAEgKfAPD_BwE

https://www.ihk-krefeld.de/de/bildung/auszubildende-finden2/schule-

wirtschaft2.html

https://www.rwth-aachen.de/cms/root/Wirtschaft/~eku/Recruiting/

https://www.th-koeln.de/forschung/kooperationen_33538.php

https://transfer.ruhr-uni-bochum.de/de/wissenschaft-und-wirtschaft

https://www.iba-bochum.com/

www.ist-hochschule.de

n Weitere Links:
https://www.uni-duesseldorf.de/home/unternehmen-und-karriere.html

https://www.stellenwerk-duesseldorf.de/

n Fresenius
https://www.hs-fresenius.de/international/business-exkursionen/

https : //www.hs-fresenius .de/?utm_source=google_ ads&utm_

medium=suche&utm_campaign=brand&campaignid=1461831248&adid=-

291081862471&gclid=EAIaIQobChMIp-Gh6L-j5QIVQ-N3Ch2KDQ3TEAAYAS

AAEgKfAPD_BwE&slidf=szb343wu6g&trsrc=google&campaignid=14618-

31248&adid=291081862471&gclid=EAIaIQobChMIp-Gh6L-j5QIVQ-N3Ch2KD
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Käsestand: Marktmeister Volker Braun vom Stadtmanagement (0 

21 56 - 949 277 / 0173-7259526) ist der richtige Ansprechpartner. 

findet man in dem Fachgeschäft sechs der füh-

renden Fahrradmarken, darunter namhafte E-

Bike-Anbieter. Dazu gibt es ein umfangreiches 

Angebot an Zubehör wie Fahrradhelme, 

Gepäck-Lösungen, Anti-Diebstahl-Systeme und 

Schlösser, oder Allwetter- beziehungsweise 

Outdoorkleidung. Einen großen Raum nimmt die hauseigene Werk-

statt ein, in der 

Reparaturen und 

Wartungen ausge-

führt werden. Zum 

Service-Angebot 

gehören eben-

falls ein Hol- und 

Bringdienst sowie 

Angebote über 

dienstliche ge-

nutzte E-Bikes für 

F i r m e n i n h a b e r . 

Die Besonderheit 

von Zweirad Winge-

rath ist das Ergo-

nomiestudio, eines 

von bundesweit 

lediglich 40: Mittels 

computergestütz-

ten Programmen 

werden Sitzhaltung, Bein- und Armlänge, Lenkerhöhe und Sattel-

modell für die Kunden berechnet und individuell angepasst, um 

Beschwerden vorzubeugen oder bereits bestehende Erkrankungen 

des Muskel- und Gelenkapparates zu mildern. Unterstützt wird 

Jürgen Wingerath (zweiter von links) bei der Beratung der Kunden durch 

Ehefrau Ulrike, Sohn Tim (hinten rechts) und Werkstatt-Fachmann 

Ralph Clemeur. www.zweirad-wingerath.de

Neue Pächter für die Gaststätte und den Saal Krücken
Für die Gaststätte Krücken wurden neue Pächter gefunden. Nach einiger 

Zeit der intensiven Suche hat die Grundstücksgesellschaft der Stadt 

Willich jetzt neue Pächter für die Gaststätte und den Saal Krücken ge-

winnen können. Achim May und Dominik Liebers sind die neuen Pächter 

des traditionellen Hauses an der Peterstraße in Willich. Mit Achim May 

kehrt damit ein Alt-Willicher zurück in die Heimat. Nach einigen Erneu-

erungen in der Gaststätte und der Renovierung der Küche bereichern 

die neuen Pächter 

seit dem 1. März 

mit einem ebenfalls 

neuen Konzept die 

Willicher Gastronomie. 

Unser Foto zeigt 

(von links) Dominik 

Liebers, Pächter, Mi-

chelle Pelzer, Lebensgefährtin von Achim May, Pächter Achim May und 

Willy Kerbusch, Geschäftsführer der Grundstücksgesellschaft.

Vinothek Hesker ist zum Hubertusplatz umgezogen
Heller, luftiger und großzügiger 

wirken die neuen Räumlichkeiten 

der Vinothek Hesker, die Ende 

Januar am Hubertusplatz 4 in 

Schiefbahn eröffnet hat. Nach 

langen Jahren an der Hochstra-

ße hat Inhaber Manuel Hesker 

sein Geschäft damit direkt in den 

Ortskern verlegt. Dort präsentiert 

er das bewährte Weinsortiment 

aus deutschen und europäischen 

Weinen sowie einige Besonder-

heiten aus Übersee, Sekte und eine 

ausgesuchte Auswahl an Spirituo-

sen. Weiter im Angebot sind auch 

die „Feinschmeckereien“ wie unter 

anderem Kaffee, Tee, Gewürze, 

Aufstriche, Senfe, Essige und 

Öle sowie Schokolade – Präsente-

service inklusive. Im neuen Ladenlokal lädt Hesker auch weiterhin zu 

Weinproben und Verkostungen ein, bietet diese aber auch nach wie vor 

außer Haus an. Die Öffnungszeiten der Vinothek Hesker sind montags 

und dienstags von 15 bis 19 Uhr, mittwochs bis freitags von 12 bis 

19 Uhr sowie samstags von 10 bis 14 Uhr. www.vinothek-hesker.de

Zweirad Wingerath: Räder, Zubehör 
und Ergonomiestudio
Zweirad Wingerath ist umgezogen: Von 150 auf 530 Quadratmeter hat 

sich das Geschäft vergrößert, das jetzt im kleinen Gewerbegebiet an der 

Jakob-Krebs-Straße 124g zu finden ist. In den neuen Räumlichkeiten 

hat Inhaber Jürgen Wingerath sein Sortiment deutlich erweitert. So 

Foto: Privat

Foto: LWS/WIR

Zusammenarbeit Büchereien 
Emmaus-Kirchengemeinde 
und Stadt fixiert
Jetzt auch hochoffiziell schriftlich in einer Ver-

einbarung fixiert ist die Zusammenarbeit 

in Sachen Büchereiwesen zwischen 

Evangelischer Emmaus-Kirchengemeinde und der Stadt Willich: 

Ziel der Kooperation ist ein abgestimmtes, aber weiterhin eigenstän-

diges Medienangebot für alle Alters- und Bevölkerungsgruppen 

zu unterbreiten und andererseits die jeweiligen Büchereien als Orte 

der Bildung, Kommunikation und Begegnung zu entwickeln. 

Ein grundsätzliches Ziel der Kooperationspartner ist, im Ortsteil 

Schiefbahn an jedem Wochentag die Nutzung einer Bücherei zu 

ermöglichen. Die Öffnungszeiten der beiden Büchereien werden von 

den Kooperationspartnern aufeinander abgestimmt:  Seitens der Stadt 

Willich wird die öffentliche Bücherei an den Tagen Dienstag bis 

Samstag geöffnet, die Emmaus-Kirchengemeinde wird sonntags 

und montags Öffnungszeiten anbieten – und auch überschneidende 

Öffnungstage sind im Rahmen der vorhandenen Personalausstattung 

möglich. 

In beiden Büchereien wird es auch künftig Veranstaltungen geben; 

entsprechende Angebote sollen im Vorfeld kooperativ durch die Partner 

geplant werden.

Bei der Unterzeichnung im Büro des Willicher Bürgermeisters Josef Heyes: 

Vorne von links Pfarrer Rolf Klein, Josef Heyes und Beigeordnete Brigitte 

Schwerdtfeger, hinten Pfarrer Joachim Schuler, Andrea Becher (Lei-

terin der Bücherei der Emmausgemeinde), Geschäftsbereichsleiter Bernd 

Hitschler und Katrin Hufschmidt, Leiterin der städtischen Bibliothek.

Jetzt Blumen und Pflanzen auf dem Wochenmarkt
Breiter und bunter wird das Angebot auf dem Wochenmarkt Schiefbahn: 

Ab sofort ist Eric Bahr mit Blumen und Topfpflanzen dabei. Immer mitt-

wochs kann man außerdem von 7 bis 14 Uhr am Hubertusplatz im Schat-

ten der Kirche bei Fisch Kaspar, Gemüse-Obst Ferdi Thees, Geflügel 

Cartigny und Eifeler Brot frische und regionale Produkte kaufen. Gesucht 

wird übrigens noch, um das Kernsortiment zu vervollständigen, ein 

City Live
Impressionen

TERMINE
Samstag, 18. und Sonntag, 19. April 2020 

Jazz und Handwerk in Neersen mit verkaufsof-
fenem Sonntag, Neersener Kaufmannschaft

Sonntag, 10. Mai 2020
Blütenfest in Willich mit verkaufsoffenem Sonntag,  

Werbering Willich

Samstag, 16. und Sonntag, 17. Mai 2020 
Offene Künstlerateliers in Willich,

jeweils 13 bis 18 Uhr

Freitag, 29. Mai 2020
Feierabendmarkt, Marktplatz in Willich 

17 bis 21 Uhr

Samstag, 6. und Sonntag, 76. Juni 2020
Brunnenfest mit Livemusik in Anrath 

mit verkaufsoffenem Sonntag, Anrather Werbering

Sonntag, 14. Juni 2020
MeinFest in Schiefbahn mit verkaufsoffenem Sonn-

tag, Schiefbahner Werbegemeinschaft  

Foto: Privat
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Etwas für die Umwelt tun – und gleichzeitig fürs Firmenbudget, 

das ist das Ziel des Projektes Ökoprofit. Ökoprofit bedeutet Ökolo-

gisches Projekt Für Integrierte Umwelt-Technik und ist ein Koopera-

tionsprojekt zwischen Kommunen und der örtlichen Wirtschaft mit 

dem Ziel der Betriebskostensenkung unter gleichzeitiger Schonung 

der natürlichen Ressourcen wie 

Wasser oder Energie. Dabei sind 

produzierende Unternehmen, 

Dienstleister und Sozialeinrich-

tungen wie auch Handwerker 

gleichermaßen angesprochen. 

Bereits seit einigen Jahren 

haben Unternehmen im Kreis 

Viersen die Möglichkeit, daran 

teilzunehmen. Das erste Wil-

licher Unternehmen ist nun die 

ROHM Semiconductor GmbH.

„Wir hatten uns selbst schon 

seit einiger Zeit mit dem Thema 

Energie-Effizienz beschäftigt – da 

kam das Projekt Ökoprofit, auf 

das uns die Willicher Wirtschaftsförderung aufmerksam gemacht hatte, 

wie gerufen“, erklärt Birgit Krause, die bei ROHM gemeinsam mit ihrem 

Kollegen Roland Brossog das Projekt betreut. Kleinere Schritte wie zum 

Beispiel der sukzessive Wechsel auf LED-Leuchten war ROHM bereits 

gegangen – „wie umfassend das Thema Ökoprofit aber ist und wie viele 

Möglichkeiten es gibt, haben wir erst durch die Informationen der ent-

sprechenden Experten bekommen“, ergänzt Brossog. Berater begleiten 

nämlich die Teilnehmer für die Dauer von einem Jahr, so lange läuft ein 

Projekt. In Workshops und Inhouse-Treffen, die bei den teilnehmenden 

Firmen reihum stattfinden, geht es zum einen um die Möglichkeiten der 

Projekt Ökoprofit hilft Firmen, Energie zu sparen

Energie-Effizienz, aber auch um Themen wie Sicherheit, Brandschutz 

oder die Öffentlichkeitswirksamkeit von Bemühungen um Energie-

Effizienz, „was auch auf aktuelle oder zukünftige Mitarbeiter positiv 

ausstrahlt“, so Krause.

Nach dem Projektjahr steht im Herbst ein Audit an, „denn“, so Roland 

Brossog, „es reicht nicht, sich Anregungen und Informationen zu holen 

oder Ideen zu haben, man muss auch Ergebnisse zeigen“. Aktuell beschäf-

tigen sich die Ökoprofitler bei ROHM mit dem Thema PV-Anlage, um in der 

Europazentrale in Münchheide eine möglichst große Unabhängigkeit 

beim Stromverbrauch zu erzielen. „Aber das“, verspricht Brossog“, wird 

nicht unser letztes Vorhaben sein.“

Firmen, die Interesse an der Teilnahme am Projekt Ökoprofit 

haben, können sich bei der Stadt Willich an Marcel Gellißen wenden: 

marcel.gellissen@stadt-willich.de, Telefon: 0 21 56 / 949-257

ROHM Semiconductor GmbH als erstes Willicher Unternehmen dabei

WIR: Nachdem Mike Bierwas die Wirtschaftsförderung im Sommer 

vergangenen Jahres verlassen hat, haben Sie nun wieder Ver-

stärkung bekommen; Birgit von Billerbeck und Oliver Zengraf 

unterstützen Sie und Silke Schleusener seit Januar. Was bringen 

die beiden für ihre Tätigkeit in der Wirtschaftsförderung mit?

Christian Hehnen: Frau von Billerbeck war zuletzt bei der Wirtschafts-

förderung in Mettmann tätig. Sie hat Japanologie studiert und in den 

Auslandsabteilungen großer Konzerne gearbeitet, auch in Japan. Sie 

bringt also sehr gute Voraussetzungen für die Betreuung unserer asi-

atischen Unternehmen mit. Herr Zengraf ist sozusagen ein Eigenge-

wächs aus unserer Verwaltung: Er arbeitet seine halbe Stundenzahl im 

Vorzimmer des Bürgermeisters, die andere Hälfte hat Herr Heyes an die 

Wirtschaftsförderung abgegeben. Beide sind eine tolle Verstärkung für 

unser Team.

WIR: Welche Aufgabengebiete hat das vierköpfige Team der 

Willicher Wirtschaftsförderung?

Christian Hehnen: Die Aufgaben der Willicher Wirtschaftsförderung 

umfassen drei Kerngebiete. Erstens sind wir für das Grundstücks- und 

Gewerbeimmobilien-Management zuständig. Da sind wir zum Beispiel 

für das neue Gewerbegebiet Münchheide V wieder stark gefordert, wir 

helfen aber auch gerne bei der geplanten Abgabe oder dem Ankauf 

von Bestandsimmobilien. Das zweite Drittel unserer Arbeit nimmt die 

Neukunden-Gewinnung in Anspruch. Wir sind sehr aktiv, um Willich als 

Standort noch bekannter zu machen, sind auf entsprechenden Messen 

vertreten, besuchen Veranstaltungen und arbeiten intensiv mit NRW.

invest oder mit regionalen und überregionalen Maklerbüros zusammen. 

Hier werden viele Wege parallel gegangen, um eine große und regelmä-

ßige Präsenz zu erreichen. Das dritte Aufgabengebiet schließlich ist die 

Pflege hier bereits ansässiger Unternehmen. Das nehmen wir sehr ernst, 

diese Firmenbesuche sind für uns enorm wichtig. Normalerweise haben 

wir einen gewissen Rhythmus dafür vorgesehen – wenn uns allerdings 

akuter Gesprächsbedarf signalisiert wird, sind wir so schnell wie möglich 

vor Ort.

WIR: Wie sieht der Austausch mit anderen 

Wirtschaftsförderungen aus?

Christian Hehnen: Im Laufe der Jahre haben wir uns ein großes 

Netzwerk erarbeitet, zu dem auch die Wirtschaftsförderungen anderer 

Städte und des Kreises Viersen gehören. Es gibt regelmäßige Treffen, bei 

denen ein sehr gutes Miteinander gepflegt wird, auch wenn man manch-

mal auch unterschiedliche Sichtweisen auf die Dinge hat.

WIR: Wie haben Sie diese Bereiche untereinander aufgeteilt 

beziehungsweise wo unterstützen die neuen Kollegen?

Christian Hehnen: Grundsätzlich machen wir alle alles, aber wir haben 

in dem neuen Team Schwerpunkte gebildet. Birgit von Billerbeck hat 

bereits damit begonnen, gemeinsam mit Herrn Heyes unsere japanischen 

Firmen zu besuchen, um sich als neue Ansprechpartnerin vorzustellen 

und einzuführen. Da sie Japanisch spricht und die Gepflogenheiten des 

Landes kennt, ist sie die ideale Besetzung für dieses Gebiet. Außerdem 

unterstützt sie bei der Bestandspflege der übrigen Unternehmen und bei 

der Akquise von neuen Firmen. Oliver Zengraf bringt sich ins Leerstands-

management ein und wird außerdem Projektarbeiten entwickeln und 

übernehmen. Silke Schleusener organisiert vorranging unsere Veran-

staltungen, die für uns auch ein wichtiger Baustein in der Bestandspfle-

ge sind. Hier sind die Abende mit unseren Top-Speakern zu nennen, die 

Veranstaltungsreihe „Business Backstage“, der Berufsinformationstag 

oder unser neues Angebot: das Unternehmer-Frühstück, das erstmalig 

am 21. April stattfindet. Außerdem kümmert Frau Schleusener sich um 

die Öffentlichkeitsarbeit der Wirtschaftsförderung.

WIR: Mit dem neuen, schlagkräftigen Team: Wie sieht 

die Willicher Wirtschaftsförderung der Zukunft aus?

Christian Hehnen: Salopp gesagt: Wir müssen “hipper“ werden. In den 

vergangenen Jahren haben wir durch viele interessante Kontakte viel 

über die neue Arbeitswelt gelernt. Der moderne Arbeitnehmer stellt in-

zwischen andere Ansprüche an Unternehmen als noch vor zehn Jahren. 

Vor dem Hintergrund des Fachkräftemangels müssen die Firmen darauf 

reagieren - und wir als Wirtschaftsförderung am Puls der Zeit bleiben, 

um unseren Unternehmen gute Ratgeber zu sein und entsprechende An-

gebote und neue Unternehmenskonzepte vorstellen zu können.

WIR: Vielen Dank für das Gespräch.

5 Fragen an ...
… Christian Hehnen, 
Geschäftsbereichsleiter 
Willicher Wirtschafts-
förderung mbH (GSG)

Foto: LWS/WIR

v.l.: Oliver Zentgraf, Silke Schleusener, Birgit von Billerbeck und Christian Hehnen. Foto: Stadt Willich / plu
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mittlerer-niederrhein.ihk.de, wenden. Ab Mitte Juni 2020 startet die 

Anmeldung für Bürgerinnen und Bürger, die sich online unter www.

langenachtderindustrie.de um die Teilnahme an einer der kostenlosen 

Touren bewerben können. Weitere Infos gibt es online unter: www.

mittlerer-niederrhein.ihk.de/10733

n Ist Ihr Unternehmen reif für den niederländischen Markt?
Die Wirtschaftsförderungsgesellschaft für den Kreis Viersen (WFG) 

und die Fontys International Business School haben ein Online-

Befragungstool entwickelt, mit dem kleine und mittlere Unternehmen 

im Kreis Viersen analysieren können, ob das Unternehmen für die Auf-

nahme geschäftlicher Beziehungen in die Niederlande gewappnet 

ist oder nicht. Die Teilnahme am so genannten Internationalisierungs-

scan kostet nur gut fünf Minuten Zeit. „Dank der Finanzierung durch 

das Interreg-Programm Deutschland-Nederland ist die Analyse für 

Unternehmen kostenfrei“, sagt Armin Möller, Projektleiter bei der WFG 

Kreis Viersen. 

Neben dem Vorhandensein von Sprachkenntnissen werden beim 

Internationalisierungsscan auch Fragen zum Bildungssystem, zu Mit-

gliedschaften in deutsch-niederländischen Netzwerken sowie zu 

institutionellen Unterschieden abgefragt. In der Region Venlo wurde 

der Internationalisierungsscan bereits erfolgreich erprobt. Nun soll er 

auch Unternehmen im Kreis Viersen bei grenzüberschreitenden Ambiti-

onen helfen. Dabei geht es nicht nur um Unterschiede, sondern auch um 

Gemeinsamkeiten. Denn sowohl in den Niederlanden als auch in Deutsch-

land spielt das Thema Fachkräftemangel und -sicherung eine wichtige 

Rolle. Dennoch sind Anforderungen an Bewerber und deren Ansprache 

anders – auch die Kenntnisse diesbezüglich werden im Interantionali-

sierungsscan abgefragt, um einen möglichst umfassenden Eindruck des 

befragten Unternehmens zu bekommen. 

Unternehmen, die ihre „Niederlandetauglichkeit“ testen und den Inter-

nationalisierungsscan nutzen möchten, wenden sich für weitere Infor-

mationen an Armin Möller bei der WFG Kreis Viersen: Telefon: 02162 

8179-106, E-Mail: armin.moeller@wfg-kreis-viersen.de

n Business Breakfast: Erstes Willicher Unternehmerfrühstück  
Unter dem Titel „Business Breakfast“ lädt die Wirtschaftsförde-

rung der Stadt Willich am Dienstag, 21. April, von 8 bis 10 Uhr in der 

„Essbar“ an der Hanns-Martin-Schleyer-Straße 18a zum ersten Wil-

licher Unternehmerfrühstück ein. Neben der Möglichkeit zum Kennen-

lernen und Austausch hält Sybille Stippler vom Institut der Deutschen 

Wirtschaft den Impulsvortrag „Arbeitswelt der Zukunft – Neue Wege 

gehen“. Die Wirtschaftsförderung startet damit eine neue Veranstal-

tungsreihe, die den Willicher Unternehmern wechselnde Themen aus 

der Businesswelt bieten möchte sowie die Gelegenheit, miteinander 

ins Gespräch zu kommen. Einlass ist ab 7.30 Uhr; Teilnahme und 

Frühstück sind kostenlos, allerdings wird um verbindliche Anmeldung 

gebeten unter wifoe-veranstaltung@stadt-willich.de oder Telefon: 

02156/949-283.

n Japanischer Botschafter empfing Heyes in Berliner Botschaft 
Der japanische 

Botschafter in 

Deutschland, S.E. 

Takeshi Yagi (links), 

hat Bürgermeister 

Josef Heyes zu 

einem Empfang in 

die Residenz der 

japanischen Bot-

schaft in Berlin ein-

geladen. Im Oktober 

war der bisherige ja-

panische Kronprinz 

Naruhito als 126. 

Kaiser Japans zum 

„Tenno“ ausgerufen 

worden. Anlass des 

Empfangs in Berlin 

war der 60. Geburtstag des „Tenno“ im Februar – der in Japan als 

Nationalfeiertag begangen wird. Japans Botschafter bedankte sich bei 

Bürgermeister Josef Heyes für die engagierte Begleitung und die immer 

wieder positiv hervorgehobenen Kontakte zu den mehr als 30 japa-

nischen Unternehmen am Wirtschaftsstandort Willich mit der schönen 

Feststellung: „Die japanischen Unternehmen und meine Landsleute 

fühlen sich bei Ihnen am Niederrhein richtig wohl!"

n „BIPARCOURS“-Wettbewerb 2020: Team Willich bei den Gewinnern
Der landesweite BIPARCOURS-Wettbewerb 2020 der „Bildungspartner 

NRW“ (des Schulministeriums NRW) prämiert in diesem Jahr besonders 

gelungene Parcours zum Thema Berufsorientierung. Unter dem Motto 

„Und was machst du so?“ waren Schulen sowie außerschulische Partner 

dazu aufgerufen, Parcours zum Bewerbungstraining im Unterricht, zur 

Vor- und Nachbereitung von Praktika oder zur Erkundung von Berufs-

feldern einzureichen. Aus den zahlreichen Einsendungen wurden vier 

Beiträge von einer interdisziplinär besetzten Jury ausgewählt – und eine 

Aktion der Stadt Willich ist jetzt unter den Preisträgern. Die Jury: „Die 

Gewinneraktionen überzeugen inhaltlich stark, zeigen eine hohe An-

schlussfähigkeit gegenüber den Schülerinnen und Schülern und nutzen 

die vielfältigen Funktionen der App einfallsreich.“ Die vier Sieger des 

Wettbewerbs sind die Haldenwangschule Dorsten, die Stadtbibliothek 

Bochum, die Altstadtschule Gütersloh und als Team die Robert-Schu-

mann-Gesamtschule Willich/LearningLab Universität-Duisburg-Essen/

Stadt Willich. 

Zum Willicher Beitrag erläutert die Jury, dass Schülerinnen und Schüler 

der Robert-Schuman-Gesamtschule Willich (RSG) einen Parcours gemein-

sam mit dem LearningLab der Universität Duisburg-Essen und der Stadt 

Willich entwickelt hatten. Silke Schleusener von der Willicher Wirtschafts-

förderung hatte den Berufsinfotag 2019 im September federführend 

organisiert und die Aktionen auch rund um die BIPARCOURS-App koor-

diniert:  Zunächst wurden die mitspielenden Schüler via App von einer 

fiktiven Schülerin gebeten, Informationen auf der Berufsinformations-

messe Willich zusammenzutragen. Der narrative Rahmen um die fiktive 

Figur, der sich als roter Faden durch den Parcours zieht, beeindruckte die 

Jury „stark: Die Parcours sind in besonderer Weise schüleraktivierend 

und motivieren, mit den Ausstellern vor Ort ins Gespräch zu kommen. 

Die zu lösenden Aufgaben verknüpfen ideal analoge und digitale Aspekte 

miteinander. Die Jury hebt besonders die vielfältigen Aufgabentypen 

und Antwortmöglichkeiten hervor, die sinnvoll und abwechslungsreich 

genutzt werden.“ Die vier ausgewählten Beiträge erhalten ein Preisgeld 

von jeweils 500 Euro, so Christiane Bröckling von der Geschäftsstelle 

Bildungspartner NRW – im Willicher Fall geht das Geld an die Projektklas-

se der RSG, die das Ganze für die Schule federführend organsiert hatte.

n Schlossfestspiele Neersen mit neuem Sponsor
Für die diesjährigen Schlossfestspiele in Neersen konnte ein neuer 

Sponsor gewonnen werden. Die Firma tobVENDING aus Mönchenglad-

bach wird die Festspiele ab der Spielzeit 2020 unterstützen. 

Unser Foto zeigt bei der Vertragsunterzeichnung (von links) Bernd 

Hitschler, Astrid Kottal (Stadt Willich) und Paul Heinen (Geschäftsfüh-

rer tobVENDING).

n Lange Nacht der Industrie 2020: Frühbucherrabatt sichern
Auch die zehnte Auflage der Langen Nacht der Industrie am 29. 

Oktober wird sicher wieder viele interessierte Besucher in die teilneh-

menden Unternehmen bringen. Dieses Jahr feiert die etablierte und 

beliebte Veranstaltung ihren zehnten Geburtstag. Aber nicht nur das 

Jubiläum macht dieses Jahr zu etwas besonderem, auch der Name 

ändert sich: aus der „Langen Nacht der Industrie Rhein-Ruhr“ wird 

die „Lange Nacht der Industrie NRW“. Armin Laschet, Ministerpräsi-

dent von Nordrhein-Westfalen, hat bereits die erneute Übernahme der 

Schirmherrschaft zugesagt. 

Bis zum 3. April gilt ein Frühbucherrabatt. Zudem warten in diesem 

Jahr attraktive Jubiläumsrabatte. Anmeldeschluss ist am 15. Mai 

2020. Interessierte Unternehmen können sich zu einer Informations-

veranstaltung am Mittwoch, 4. März, 9.30 bis 11.30 Uhr, in der IHK 

Düsseldorf, Ernst-Schneider-Platz 1, anmelden. 

„Die Veranstaltung ist eine ideale Gelegenheit für die hiesigen Un-

ternehmen, sich in der Öffentlichkeit als moderne und attraktive Ar-

beitgeber zu präsentieren und gleichzeitig die enorme Bedeutung der 

Industrie für unsere Region deutlich zu machen. An diesem Tag können 

die Unternehmen zeigen, wie und wo das Herz der Industrie schlägt“, 

sagt IHK-Hauptgeschäftsführer Jürgen Steinmetz. „Damit trägt diese 

Veranstaltung dazu bei, die Akzeptanz der Industrie bei Nachbarn und 

Bürgern zu steigern und Verständnis für die Bedürfnisse der Unterneh-

men zu wecken. Das ist die Grundvoraussetzung für die Entwicklung 

eines zukunftsfähigen Wirtschaftsstandorts.“ 

Die Lange Nacht der Industrie ist eine bundesweit angelegte Veran-

staltung, bei der Unternehmen potenziellen Mitarbeitern, Schülern, 

Studierenden, ihren Nachbarn und anderen interessierten Bürgern 

im Rahmen rund 100-minütiger geführter Touren einen Blick hinter 

die Kulissen gewähren. Veranstalter sind die Industrie- und Han-

delskammern, Unternehmerverbände und Industriegewerkschaften 

sowie die Industrieinitiativen in der Region. Träger ist der Verein Ge-

sellschaftsinitiative Zukunft durch Industrie. Teilnehmen kann jedes 

Industrie- oder industrienahe Unternehmen aus Nordrhein-Westfalen. 

Unternehmen, die sich an der Langen Nacht der Industrie 2020 beteili-

gen oder sich zur Info-Veranstaltung anmelden möchten, können sich 

an Kathrin Kloppenburg, Tel. 02161 241-141, E-Mail: kloppenburg@

Foto: Privat
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n „Runder Tisch der Landwirtschaft“
Bürgermeister Josef Heyes hatte – wohl zum letzten Mal in seiner 

Amtszeit – die Landwirte zum etablierten „Runden Tisch der Landwirt-

schaft“ ins Schloss Neersen geladen. Im persönlichen Gespräch wollte 

er sich ein Bild von den aktuellen Sorgen und Wünschen der Bauernschaft 

machen. Im Sitzungssaal des Schlosses nutzten die Gelegenheit zum 

gemeinsamen Austausch: MdB Udo Schiefner, MdL Dr. Ralf Nolten, 

Dr. Christian Hoffmann (Landwirtschaftskammer Viersen), Sebastian 

Gores (Kreisbauernschaft Krefeld-Viersen), Kreisbauernvorsitzender 

Paul-Christian Küskens, Stadtlandwirt Helmut Oellers und die Orts-

bauernvorsitzenden Peter Friesen und Christian Meyer. Seitens der 

Stadt Willich waren neben Bürgermeister Josef Heyes der Technische 

Beigeordnete Gregor Nachtwey und Geschäftsbereichsleiter Andreas 

Hans vertreten. 

Zum ersten Tagesordnungspunkt, dem Niederschlagsdefizit, wurde 

festgestellt, dass es im Jahr 2019 im Gesamthorizont ein Defizit gab. 

Mit der Menge des bislang gefallenen Regens sind die Landwirte aber 

dennoch zufrieden. Die Jahresniederschlagsmenge für 2019 wurde in 

etwa erfüllt, es besteht aber noch ein Defizit aus 2018, das noch nicht 

wiederhergestellt werden konnte. Ein Niederschlagsdefizit hat auf die 

gemessenen Nitratwerte negative Auswirkungen, da die Verdünnung 

fehlt. Die Wasserqualität im Stadtgebiet sei aber dennoch besser 

geworden, stellte die Bauernschaft fest. Die weitere Verbesserung wird 

angestrebt, hierzu wird eng im Rahmen der Wasserkooperation zusam-

mengearbeitet, Gespräche mit den Wasserwerken wurden bereits an-

gesetzt. Zuwendungen aus der sogenannten „Bauernmilliarde“ ließen 

sich evtl. in Bewässerungsanlagen und Technik investieren – die auf 

dem Markt verfügbar ist. 

Die Vertreter der Bauernschaft beklagen die bestehende Problematik 

durch zum Teil nur auf ein Jahr befristete Pachtverträge. Planungen 

und nachhaltiges Wirtschaften würden so für die Landwirte stark er-

schwert werden. 

Paul-Christian Küskens informierte, dass die Stiftung Rheinische 

Kulturlandschaft ab Juni eine Geschäftsstelle in Kempen eröffnet. 

Die Landwirte erhoffen sich durch die Ortsnähe eine Kooperation auch 

mit dem Kreis Viersen zur Errichtung von Blüh- und Grünstreifen. Beim 

Kreis Viersen gibt es einen Runden Tisch Biodiversität. 

Begrüßt würde auch der Ausbau der über die Landwirtschaftskammer 

angebotenen Biodiversitätsberatung, dazu müsste allerdings entspre-

chend Personal gestellt werden. 

Ein kurzer Austausch über den Stand der Bankettpflege der Wirt-

schaftswege fand statt. Andreas Hans wies darauf hin, dass Randbe-

pflanzungen, die in landwirtschaftlich genutzte Flächen hineinragen 

und so eine Passage mit großen Landwirtschaftsmaschinen unmöglich 

machen möglichst frühzeitig gemeldet werden.

n Klimaschutz-Coaches informieren und beraten Unternehmen  
Wie können Unternehmen den betrieblichen Klimaschutz optimieren? 

Welchen Nutzen hat die Implementierung von Umweltmanagement-

systemen? Und wie kann der CO
2
-Fußabdruck gemessen werden? Über 

die entsprechenden Möglichkeiten und Rahmenbedingungen können 

sich Unternehmen ab sofort von den Klimaschutz-Coaches der Indus-

trie- und Handelskammer (IHK) kostenfrei informieren und beraten 

lassen. Dazu wurden in der IHK Mittlerer Niederrhein eigens 20 Ansprech-

partner aus 16 IHKs zu Klimaschutz-Coaches ausgebildet. „Ab sofort 

können sich unsere Mitgliedsunternehmen bei uns beraten lassen, wenn 

sie sich näher mit dem Thema Klimaschutz auseinandersetzen wollen. 

Wir geben gerne erste Informationen zu einem strukturierten Herange-

hen an dieses Thema“, sagt Coco Grünert, Umweltberaterin der IHK Mitt-

lerer Niederrhein. Weitere Informationen – auch zur Terminvereinbarung 

– gibt es bei Coco Grünert, Tel. 02151 635-437, E-Mail: gruenert@

mittlerer-niederrhein.ihk.de, oder im Internet unter: www.mittlerer-

niederrhein.ihk.de/21567

n Japanischer Generalkonsul verabschiedet sich von Heyes 
Der Japanische Generalkonsul Masato Iso hat das Düsseldorfer Ge-

neralkonsulat verlassen, und es war ihm ein Anliegen, sich persönlich 

bei Bürgermeister Josef Heyes auf Schloss Neersen zu verabschieden. 

Gemeinsam mit Konsul Shinsuke Toda besuchte er Heyes, um sich für 

die gute Zusammenarbeit und die vielen gemeinsamen Aktivitäten 

in Sachen Deutsch-

J a p a n i s c h e 

Freundschaft und 

Zusammenarbeit zu 

bedanken. Ein Dank, 

den Bürgermeister 

Josef Heyes nur zu-

rückgeben konnte: 

Auch er lobte den 

m a n n i g f a c h e n , 

fachkundigen und 

sensiblen Einsatz 

Isos und seine 

häufige Willicher 

Präsenz in seiner 

relativ kurzen Düsseldorfer Amtszeit: „Sie waren uns immer ein ver-

lässlicher, freundlicher und offener Gesprächspartner.“ Iso betonte, mit 

einem lachenden und einem traurigen Auge heim nach Tokyo zu gehen: 

Er freue sich natürlich auf seine Familie und seine Heimat, habe aber 

die Zeit am Niederrhein mit dessen freundlichen Menschen sehr genos-

sen und auch noch „eine Menge Dinge vor“ gehabt. Bevor sich Iso ins 

goldene Buch der Stadt eintrug („Sehr geehrter Herr Bürgermeister 

Josef Heyes, ich verspreche Ihnen, dass Sie und die Stadt Willich in 

meiner Erinnerung einen besonderen Platz einnehmen werden“), stießen 

Iso und Heyes stilecht und mit einem Sake und einem „Kampai“ (Prost) 

auf ein „Wiedersehen irgendwo auf der Welt“ an: Sayonara!

n Innovationspartner Niederrhein: Projekte zur Digitalisierung
Digitalisierung, Industrie 4.0 und Smarte Produktion. Diese Schlag-

wörter sind schon seit einiger Zeit in aller Munde. Doch wie passen diese 

„Buzzwords“ in die unternehmerische Praxis, und welche Lösungen sind 

für einzelne Betriebe sinnvoll? Die Innovationspartner Niederrhein 

zeigen anhand von zehn Best-Practice-Beispielen, wie die Unterneh-

men am Niederrhein ihre Betriebe erfolgreich digitalisiert und so fit für 

die Herausforderungen von morgen gemacht haben. 

„Dabei zeigt sich, dass ein erfolgreiches Digitalisierungsprojekt nicht 

immer alleine gestemmt werden kann“, sagt Christian von Styp-

Rekowski von der Industrie- und Handelskammer (IHK) Mittlerer 

Niederrhein, der das Projekt betreut. „Und genau dafür gibt es die 

Förderprogramme von Bund und Land sowie die Innovationspartner 

Niederrhein als kompetente Berater. Denn mit einer ausführlichen Be-

ratung zu den vielfältigen Fördermöglichkeiten kann für viele Vorhaben 

die richtige Strategie gefunden werden.“ Von Innovationsgutscheinen 

und digitalen Transformationsprojekten mit dem Förderprogramm 

go-digital bis hin zum Zentralen Innovationsprogramm für den Mit-

telstand (ZIM) steht den Unternehmen ein breites Angebot zur Unter-

stützung zur Verfügung. 

Die Digitalisierung wird das Arbeitsumfeld auch in Zukunft weiterhin 

Foto: Stadt Willich

Foto: Stadt Willich
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beeinflussen und verändern. Für diesen stetigen Wandel stehen die 

Innovationspartner als ein Bündnis aus Industrie- und Handelskam-

mern, Wirtschaftsförderungsgesellschaften sowie Hochschulen 

der Region den Unternehmen zur Seite. Mit abwechslungsreichen 

Veranstaltungen, Kontakten zu Kooperationspartnern aus Wissen-

schaft und Forschung und individueller Beratung unterstützen die 

Innovationspartner kleine und mittlere Unternehmen bei ihren Innovati-

onsvorhaben. Die Broschüre steht als Download unter www.mittlerer-

niederrhein.ihk.de/18646 bereit. Weitere Informationen zum Projekt 

gibt es bei Christian von Styp-Rekowski, Tel. 02161 241-149, E-Mail: 

vonStyp@mittlerer-niederrhein.ihk.de.

n Gesundheitshaus Helten eröffnet Lymphkompetenzzentrum

Das Schiefbahner Gesundheitshaus Helten an der Hochstraße 68 er-

öffnet in der Hausnummer 70 – ehemals Vinothek Hesker – ein Lymph-

kompetenzzentrum. Hier eröffnet Daniela Helten die Möglichkeit, 

Patienten mit Lymph- und Lipoedem eine Rundumversorgung anzu-

bieten. Dazu gehören unter anderem das Ausmessen und die Anpas-

sung spezieller Kompressionsbestrumpfung in Einzelanfertigung. 

Zusätzlich stehen diesen Patienten als Selbstzahler und nach Termi-

nabsprache zwei Kabinen mit Spezialgeräten für die Behandlung durch 

Apparative Intermittierende Kompression (AIK) zur Verfügung. 

Daniela Helten bietet außerdem Hilfestellung bei Formalitäten mit 

Ärzten und Krankenkassen sowie Beratung zur Beinpflege an. Zur 

Eröffnung werden am Freitag, 27. März Fachvorträge für Ärzte und 

Physiotherapeuten angeboten; die offizielle Geschäftseröffnung ist 

am Samstag, 28. März, von 9 bis 13 Uhr. 

www.gesundheitshaus-helten.de

n Brexit: Unternehmen sollten die Übergangszeit nutzen
Die Industrie- und Handelskammer (IHK) Mittlerer Niederrhein 

empfiehlt Unternehmen, die Geschäfte mit Großbritannien machen, 

sich auf den Brexit vorzubereiten. Am 31. Januar verließ das Vereinigte 

Königreich die Europäische Union (EU). Danach gilt eine Übergangszeit 

bis zum 31. Dezember 2020. In diesem Zeitraum ändert sich für den 

Warenverkehr zwischen der EU und Großbritannien praktisch nichts. 

Lieferscheine, Rechnungen und Frachtpapiere reichen damit für den 

Warenaustausch weiterhin aus. 

Nach Ablauf der Übergangszeit jedoch – nach aktuellem Stand also ab 

dem 1. Januar 2021 – müssen Unternehmen zusätzlich eine Zollanmel-

dung abgeben. „Für die Zollanmeldung müssen die Unternehmen über 

eine sogenannte EORI-Nummer verfügen, die sie beim Zoll beantragen 

müssen“, erläutert Jörg Schouren, Zollexperte der IHK, und empfiehlt: 

„Vor allem Unternehmen, die noch nicht über eine EORI-Nummer ver-

fügen, etwa, weil sie bislang nur Geschäfte innerhalb der EU gemacht 

haben, sollten diese frühzeitig beantragen.“ Zur Vorbereitung sollten 

die Unternehmen auch prüfen, wie sie angesichts längerer Transport-

zeiten ihre bisherigen Lieferfristen weiterhin anbieten können. Denn 

aufgrund der ab 2021 eintretenden Zollbürokratie könnte es zu Verzö-

gerungen kommen. „Wer seinen Geschäftspartnern auf der Insel auch 

zukünftig kurze Lieferfristen garantieren möchte, sollte über sogenann-

te vereinfachte Zollverfahren verfügen“, rät Schouren. „Derartige 

Vereinfachungen müssen allerdings von der Zollverwaltung genehmigt 

worden sein – das kann einige Zeit dauern.“ Auch hier gelte es, frühzeitig 

tätig zu werden und nicht bis zum Ende der Übergangszeit zu warten, so 

die IHK-Empfehlung. 

Der konjunkturelle Effekt des Brexit dürfte nach Auskunft der Be-

triebe spürbar sein. Laut einer IHK-Umfrage rechnen 26 Prozent der 

Unternehmen mit negativen, 3 Prozent mit sehr negativen Folgen für 

das eigene Unternehmen. Bei den Industrieunternehmen sind insbe-

sondere die Vorleistungsgüter- und Investitionsgüterproduzenten 

betroffen. In diesen Sparten befürchten 38 beziehungsweise 39 Prozent 

der Unternehmen negative oder sehr negative Auswirkungen. 

Bei den Betrieben des produktionsnahen Großhandels sind es 35 

Prozent. „In Deutschland insgesamt sind die Exporte nach Großbritan-

nien von Januar bis November im Vergleich zum Vorjahreszeitraum um 

4 Prozent zurückgegangen, auch in den Jahren zuvor – seit der Brexit-

Entscheidung – waren die Exporte nach Großbritannien kontinuierlich 

rückläufig“, erläutert Gregor Werkle, Leiter des IHK-Bereichs Wirt-

schaftspolitik. „Der Außenhandel schwächelt zurzeit. Ein Faktor dafür 

ist der Brexit.“ Die IHK unterstützt die Unternehmen mit Beratungsange-

boten und Informationen, darunter auch eine Checkliste zur Vorberei-

tung auf den Brexit: www.mittlerer-niederrhein.ihk.de/20314

n Vortragsabende beim Forum Mittelstand Niederrhein
Fachkräftesicherung, Umweltverantwortung, Gesundheitsmanage-

ment: Nur drei der aktuellen Themen, die 2020 beim Forum Mittelstand 

behandelt werden. Veranstaltet wird das Forum Mittelstand vom Tech-

nologiezentrum Niederrhein (TZN) und der Interessenvereinigung 

Mittelständische Wirtschaft (IMW). In fünf Veranstaltungen im Kreis 

Viersen werden pro Jahr „heiße Eisen“ angepackt. Experten auf dem 

Podium, engagierte Vertreter aus der Wirtschaft im Forum: „Die Veran-

staltung ist eine gute Gelegenheit für Unternehmer, von neuen Impulsen 

zu profitieren“, sagt Landrat Dr. Andreas Coenen, Aufsichtsratsvorsit-

zender des TZN. 

n Für den ersten Vortrag am 31. März im Technologiezentrum in 

Kempen gelang es WFG-Geschäftsführer Dr. Thomas Jablonski und 

Uta Pricken, der Organisatorin der Forum-Reihe, mit Ekkehard Seegers 

(Seegers Public Affairs) einen herausragenden Fachmann zu gewinnen. 

Er hält das Impulsreferat zum Thema „Zwischen politischer Regulie-

rungswut und gesellschaftlichem Gegenwind: Wie finden Unterneh-

men Gehör?“ Seegers hat unter anderem das Kommunikationszentrum 

für den Bayer-Konzern aufgebaut und ist heute Lehrbeauftragter für 

Public Affairs der Europäischen Medien- und Business-Akademie 

Düsseldorf. 

n Am zweiten Abend am 12. Mai bei „action medeor“ in Tönisvorst 

dreht sich alles um ein erfolgreiches betriebliches Gesundheits-

management. Schließlich ist der gesunde und motivierte Mensch die 

treibende Kraft im Betrieb, erläutert Drs. Ruud Stefelmans vom Am-

bulanten Gesundheitszentrum Stefelmans (ags) in seinem Vortrag. 

Das Thema „Fachkräftemangel“ steht im Mittelpunkt des Vortragsa-

bends am 25. August in Brüggen. Unter der Überschrift „Fachkräfte 

sichern – unsere gemeinsame Verantwortung“ referiert Thomas 

Becker von der Arbeitsagentur. Mit auf dem Podium sitzen David 

Bergens (Pix Software) und Dr. Thomas Jablonski (WFG Kreis 

Viersen). 

n In aller Munde ist das Thema Klimawandel mit all seinen Facetten. 

Aber welches Umweltmanagement passt zum jeweiligen Unternehmen? 

Darüber referieren Dr. Katrin Röllen und Dr. Sebastian Hauka (Con-

tImprove) am 6. Oktober im Rathaus Nettetal. Ihre Beratungsfirma 

unterstützt Betriebe bei der Akkreditierung oder Zertifizierung nach 

den entsprechenden EU-Normen. 

n In vielen Unternehmen entstehen gute Ideen. Aber wie werden sie 

richtig gefördert, damit sie auch verwirklicht werden können? Darum 

geht es am 10. November im Gründerzentrum Stahlwerk Becker in 

Willich. Armin Möller von der WFG Kreis Viersen und Stephan Kunz von 

der NRW Bank stellen Fördermöglichkeiten vor, Unternehmen werden 

berichten, wie sie von solchen Förderungen profitiert haben.

n IHK-Analyse zu Auslandsinvestitionen: 
Globale Risiken – gesenkte Budgets
Die Unternehmen in der Region Düsseldorf/Mittlerer Niederrhein inve-

stieren weniger im Ausland. Dies geht aus einer Umfrage der Industrie- 

und Handelskammern Düsseldorf und Mittlerer Niederrhein unter 

rund 900 Unternehmen hervor. „Das geringere Auslandsengagement 

ist eine Folge der weltwirtschaftlichen Unsicherheiten“, erklärt Jürgen 

Steinmetz. Der Hauptgeschäftsführer der IHK Mittlerer Niederrhein 

macht dafür die weiterhin unklaren zukünftigen Beziehungen zu Groß-

britannien, die Konfliktherde im Nahen Osten und sowie die Handels-

streitigkeiten zwischen China und den USA inklusive der Zunahme von 

Protektionismusbestrebungen verantwortlich, die wahrscheinlich 

auch durch das sogenannte Phase-1-Handelsabkommen nicht ausge-

räumt sein dürften. 25 Prozent der im Ausland aktiven Unternehmen 

wollen ihre Auslandsbudgets daher in diesem Jahr senken, 19 Prozent 

beabsichtigen eine Erhöhung. Damit gaben die Betriebe in der regelmä-

ßigen Umfrage der Industrie- und Handelskammern zum zweiten Mal in 

Folge an, dass sie ihre Investitionen im Ausland reduzieren möchten. Seit 

der Wirtschaftskrise 2009 war dies nur einmal der Fall – im Spätsom-

mer 2016 und zu Jahresbeginn 2017. „Damals waren die Meldungen der 

Unternehmer allerdings nicht so restriktiv wie aktuell“, so Steinmetz. 

Insbesondere der Großhandel und die Dienstleister möchten Investiti-

onsbudgets bei ihren ausländischen Betriebsstätten reduzieren. 

In der Industrie werden die Budgets dagegen konstant gehalten. So 

erwarten 22 Prozent der verarbeitenden Betriebe steigende und 21 

Prozent sinkende Investitionsbudgets. Die Motivation für Auslandsinve-

stitionen ist bei vielen Firmen ähnlich: Für 76 Prozent der Unternehmen 

insgesamt und sogar 89 Prozent der auslandsaktiven Industrieun-

ternehmen spielt die Kundennähe eine große Rolle. Der Aufbau eines 

Vertriebs- oder Kundendienstes ist die wesentliche Ursache für die Inve-

stitionen von 60 Prozent der Unternehmen. 

Aber: Immer mehr Industrieunternehmen bauen ausländische De-

pendancen auf, um Handelshemmnisse wie Zölle zu umgehen. Für 21 

Prozent der Industrie unternehmen liegt in „Geringeren Handelshemm-

nissen“ ein wichtiger Grund für Auslandsinvestitionen. Vor zwei Jahren 

lag der entsprechende Wert noch bei 14 Prozent. Fragt man nach der 

Zielregion, zeigen sich nur marginale Verschiebungen im Vergleich zum 

Jahresbeginn 2019. Weiterhin ist die Eurozone für 71 Prozent (vorher: 

66 Prozent) die bedeutendste Zielregion mit leicht steigender Tendenz. 

Auch die Sonstigen EU-Staaten gewinnen an Bedeutung. China be-

nennen 22 Prozent aller auslandsaktiven Betriebe. Das ist etwa der 

Wert vom vergangenen Jahr. Aber: Bei den Industriebetrieben ist die 

Bedeutung im Vergleich zum vergangenen Jahr wieder gestiegen. 40 

Prozent der Industrieunternehmen nannten China als Zielregion für 

Auslandsinvestitionen, zu Jahresbeginn 2019 waren es 30 Prozent. „Es 

bleibt abzuwarten, ob diese Pläne tatsächlich realisiert werden können. 

Das Coronavirus könnte sich auf die Konjunktur in Fernost auswirken 

und somit auch die Auslandsinvestitionen der Betriebe hierzulande be-

einflussen“, erklärt Steinmetz.

www.formf
raction.de
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Interesse gilt der Vielfalt der Möglichkeiten in der formalen Einfachheit 

und Strenge.“

Peter Schwickerath

Bitte beachten Sie, 

dass der Skulp-

turenweg zwar 

öffentlich zugäng-

lich ist, während der 

Vorstellungen aber 

nur mit Theaterkarte 

besucht werden 

kann.

Karten für alle Veranstaltungen: Kulturteam Stadt Willich,    Hauptstraße 6, 47877 Willich, Telefon: 02154 / 949-13232 33

Freitag, 17. April, 20 Uhr, Motte Schloss Neersen
Emil Brandqvist-Trio: „Within a Dream”

Emil Brandqvist ist 

Drummer, Komponist und Bandleader. Die Natur Schwedens nennt er als 

Inspiration für seine Kompositionen, ein Bild, das beim Hören seiner Mu-

sik unausweichlich in den Sinn kommt. Auch wenn seine Stücke oft kom-

plett arrangiert sind, ist es doch das Trio, das erst live die Kompositionen 

zur Perfektion bringt. Mit „Within A Dream“ legt das Emil Brandqvist 

Trio sein viertes Album vor. Das Ensemble wurde mit viel Aufmerksam-

keit bedacht: ECHO JAZZ Nominierung, Longlist Preis der deutschen 

Schallplattenkritik oder Position No.7 in den deutschen Jazzcharts für 

den Vorgänger „Falling Crystals“. Begeisternde Festivalauftritte, sowie 

zahlreiche ausverkaufte Clubkonzerte sorgten genauso wie die gemein-

samen Auftritte mit Max Moor im Rahmen von Jazz & Literatur dafür, 

dass sie in Deutschland in der ersten Reihe des Piano Trio Genres spielen. 

Der Sound lebt von den filigranen Klangmalereien Brand-qvists, den mal 

sensibel dahingetupften, mal rasant dahinrollenden Neo-Klassizismen 

des finnischen Pianisten Tuomas A. Turunen und der fast stoisch voran-

schreitenden Kraft im Kontrabass-Spiel von Max Thornberg.

Samstag, 25. April, Lise-Meitner-Gymnasium Anrath
Patrick Salmen, Poetry Slam: “Treffen sich zwei Träume. 
Beide platzen.“
Eingestimmt auf diesen unterhaltsamen Abend werden die Besucher von 

der Schülerband Olymp, bestehend aus Ehemaligen und Schülern des Lise 

Meitner Gymnasiums. Patrick Salmen (1985) ist ein Wuppertaler Autor 

und Lese-Kabarettist. 2010 wurde er deutschsprachiger Meister im Poetry 

Slam und konnte im Folgejahr den Vize-Titel erlangen. Sein aktuelles Buch 

vereint Geschichten, Ratgeberparodien und absurde Kurzdramen mit Beo-

bachtungen über den modernen Stadtmenschen auf der Suche nach einem 

Gleichgewicht zwischen Selbstverwirklichung und Familiengründung, be-

ruflichem Erfolg und Achtsamkeit, sowie Lebensfreude und Selbstopti-

mierung. Humor ist, wenn man trotzdem stirbt! In gewohnt sarkastischer 

und selbstironischer Manier erzählt der Autor und Slam Poet von orientie-

rungslosen Jungvätern, Avocado-Junkies im Superfood-Wahn, Vorzeige-

Pärchen mit Wandtattoos und Home-Fußmatten, sowie dem Kontrast von 

trister Realität und Instagram-Ästhetik. Treffen sich zwei Träume. Beide 

Platzen beschreibt ein Lebensgefühl irgendwo zwischen Romantik und 

Menschenhass. „Anstatt den Helden zu mimen 

oder altklug seine Umgebung mit Adjektiven zu versehen, arbeitet Patrick 

Salmen mit einer Zutat, die eher Kindern eigen ist: Er wundert sich. Über 

sich selbst, seine Mitmenschen und die Welt im Allgemeinen. Der gebür-

tige Wuppertaler hat nicht verlernt, das Besondere, Absurde oder Ulkige 

jener Situationen zu erkennen, die andere als alltäglich abtun, um mit dem 

weiter zu machen, was sie auch zuvor beschäftigte.“

Sonntag, 24. Mai, 11 Uhr, Kapelle Klein Jerusalem
Monika Rydz & Klaus-Peter Riemer: Klangvoller 
Perspektivwechsel
Klaus-Peter Riemer ist als Soloflötist international gefragt. Er spielte 

unter anderem in der Mailänder Scala (Flöte-Harfe), im Konzerthaus 

Wien (Flöte, Cemba-

lo, Cello), im La salle 

Pleyel Paris (Flöte, 

Cembalo, Cello), in 

der Dresdner Frau-

enkirche (Flöte-

Orgel), im Leipziger 

B a c h - M u s e u m 

(Flöte-Harfe) und 

bei vielen interna-

tionalen und natio-

nalen Festivals. Die 

Opern- und Konzertsängerin Monika Rydz ist nach zwei Jahren 

Opernstudio Mitglied der Deutschen Oper am Rhein Düsseldorf/Duis-

burg. Die Konzertharfenistin Ivana Mehlem spielte bei den Dortmunder 

Philharmonikern.

7. Juni bis 16. August: Festspiele Schloss Neersen
Unter das Motto „TRAUM UND WAHRHEIT“ hat Intendant Jan Bodinus den 

Spielplan der Schlossfestspiele Neersen gestellt. Die Stücke sind:•	„DOKTOR DOLITTLE UND SEINE TIERE“•	„FLOH IM OHR“ mit Kalle Pohl•	„EIN SOMMERNACHTSTRAUM“•	„Miss Daisy und ihr Chauf-

feur“ mit Pierre Sanoussi-

Bliss und Matthias Freihof  

(ausverkauft)•	Puppentheater "Con Cuore": 

„TIGERWILD“•	Manon Straché-Lesung: „Leise 

jedoch kann ich nicht“•	„Poetry Slam“ mit den besten 

Slammern der Region.•	Gartenlesung „Einfach tierisch!“ Aus der Welt der Tiere•	Chris Pichler-Abend: „Sissi - Kaiserin der Herzen“•	Daniela Michel: En Suite – Allein mit Audrey Hepburn“  

(ausverkauft)•	Kerstin Brix und ihr Mitsing-Abend: „Café Vokal“•	Willy Schlüter mit seinem Projekt  "Das Boot ist voll",  

Theatermonolog von Antonio Umberto Riccò nach der  

szenischen Lesung: „Ein Morgen vor Lampedusa•	Deutschen Oper am Rhein: Oper- und Operettengala  

(ausverkauft)•	„KIDZ CLUB“•	Gastspiel der Burgfestspiele Mayen: „KUNST“  

von Yasmina Reza

Spielplan und Infos sowie Vorverkaufsstellen unter www.festspiele-

neersen.de

14. Juni – 6. September: Schloss Neersen
Theater trifft Skulptur. 4. Akt: Stahl. Peter Schwickerath
„Das Verhältnis von Masse und Raum, Volumen und Raum und die 

Wirkung von Flächenrichtungen im Raum, ist das Thema meiner Arbeiten. 

Die Fläche als Begrenzung des Körpers, die Linie beim Zusammentreffen 

von Körperflächen, sowie die Farbe und Struktur des Materials sind die 

Mittel. Die von mir bevorzugten eindeutig definierten Formen, wie die 

quadratische Säule und der Zylinder, haben - in ihrer unterschiedlichen 

Anordnung – im Wechselspiel von Masse und Volumen – das Ziel räum-

liche Bezüge darzustellen und erkennbar zu machen. Mein besonderes 

Foto: Privat

Foto: Privat

Foto: Privat

Kartenverkauf und Reservierung: Kulturteam Stadt Willich, 

Schloss Neersen, Hauptstraße 6, 47877 Willich, 

Telefon: 0 21 56 949-630/-132

Rund um die Festspielzeit gelten vom 11. Mai bis 16. August 

folgende Öffnungszeiten: Mo – Do: 8.30 – 13 Uhr, 14 – 17.30 

sowie Fr: 8.30 – 15 Uhr; ab 6. Juni bis 15. August zusätzlich 

Sa: 11 – 13 Uhr. Öffnungszeiten außerhalb der Festspielzeit 

entnehmen Sie bitte dem Internet.

KU LT U R S P O N S O R I N G
Foto: Privat

Foto: Privat
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BERUFSAUSBILDUNG IN TEILZEIT – EINE 
GUTE CHANCE FÜR ARBEITGEBER
In einigen Branchen und Regionen signalisieren Unternehmen schon 

jetzt, dass ihnen die Arbeits- beziehungsweise Fachkräfte fehlen. Auch 

hochattraktive Arbeitgeber stehen heute im internationalen Wettbewerb, 

nicht nur um die besten Talente auf dem Arbeitsmarkt. Doch viele Un-

ternehmen suchen für ihre Ausbildungsplätze in erster Linie noch immer 

Schulabgänger, welche ihre Berufsausbildung klassischerweise in Vollzeit 

absolvieren. Erweitern Sie Ihre Rekrutierungsstrategie und richten Sie 

Ihren Blick auch auf Erwachsene ohne Berufsabschluss mit familiären 

Verpflichtungen – Kinderbetreuung oder die Pflege eines Angehörigen 

müssen kein K.O-Kriterium bei der Bewerberauswahl sein. 

Warum lohnt sich Teilzeit-Ausbildung für Sie 
als Arbeitgeber?
•	Sie bekommen engagierte und verantwortungsbewusste Auszubildende 

mit hoher Sozialkompetenz.

•	Teilzeit-Auszubildende belohnen Sie mit Treue zum Betrieb, Ihre gelei-

steten Investitionen rechnen sich langfristig.

•	Eine Ausbildung in Teilzeit lässt sich gut mit vorhandenen Teilzeitmodel-

len kombinieren.

•	Sie stärken mit dieser Form der modernen Personalpolitik Ihr Image und 

sichern dadurch im Kampf um gute Mitarbeiter/innen Ihre Wettbewerbs-

fähigkeit und betriebliche Zukunft.

•	Sie leisten in vielerlei Hinsicht einen gesellschaftlich wichtigen Beitrag.

Gibt es Voraussetzungen für eine Teilzeit-Ausbildung?
Jeder Auszubildende kann seit dem 1. Januar 2020 den betrieblichen Teil 

seiner Ausbildung in Teilzeit absolvieren. Anders als bislang muss hierfür 

kein besonderer Grund mehr nachgewiesen werden. Das Einverständnis 

des Ausbildungsbetriebes vorausgesetzt, kann ein Teil oder die gesamte 

Berufsausbildung in Teilzeit absolviert werden. Die Kürzung der täglichen 

oder der wöchentlichen Ausbildungszeit darf jedoch nicht mehr als 50 

Prozent betragen. Ein Anspruch des Auszubildenden auf Teilzeit-Ausbil-

dung besteht allerdings nicht.

Verlängert sich die Gesamtdauer der Ausbildung?
Die Dauer der Ausbildung verlängert sich entsprechend der gekürzten 

Ausbildungszeit, höchstens jedoch bis zum eineinhalbfachen der regu-

lären Ausbildungsdauer beziehungsweise auf Antrag des Auszubildenden 

auch darüber hinaus längstens bis zur nächstmöglichen Abschlussprü-

fung. Für leistungsstarke Auszubildende besteht allerdings auch weiterhin 

die Möglichkeit, auf gemeinsamen Antrag mit ihrem Ausbildungsbetrieb, 

die Ausbildungsdauer zeitlich zu verkürzen oder aufgrund besonderer 

Leistung vorzeitig zur Abschlussprüfung zugelassen zu werden.

Arbeitgeber-Service der Agentur für Arbeit

Findet der Berufsschulunterricht auch in Teilzeit statt?
Der Berufsschulunterricht ist in der Regel identisch zur Vollzeitausbil-

dung. Die Einbeziehung der Berufsschulzeiten in das Teilzeitmodell muss 

deshalb zwischen Betrieb, Auszubildenden und Berufsschule abgestimmt 

werden. 

Was ist zu regeln?
Sie einigen sich mit der Nachwuchskraft auf eine Stundenzahl von minde-

stens 20 Stunden pro Woche und darauf, wann diese geleistet werden. Die 

Teilzeitvereinbarung wird im Ausbildungsvertrag schriftlich festgehalten 

und der Ausbildungsplan mit der Kammer abgestimmt. Der Antrag auf 

Eintragung des Berufsausbildungsvertrages (§ 36 Abs. 1 BBiG) kann mit 

einem Antrag auf Verkürzung verbunden werden. 

Was sollten Sie sonst noch wissen?
•	Auch wenn der Berufsschulunterricht in Vollzeit stattfindet, sollte die 

Berufsschule über das Teilzeit-Ausbildungsmodell informiert sein.

•	Der Urlaubsanspruch wird im Verhältnis zu den wöchentlichen Arbeits-

tagen berechnet.

•	Auch eine bereits begonnene, reguläre Ausbildung kann in eine Teilzeit-

Ausbildung umgestaltet werden, sofern Ausbildungsbetrieb und Auszubil-

dende dies individualvertraglich vereinbaren.

•	Die Ausbildungsvergütung reduziert sich maximal entsprechend der 

prozentualen Verkürzung der täglichen oder wöchentlichen Ausbildungs-

zeit.

Wo bekommen Sie Beratung und Unterstützung?
Der Arbeitgeber-Service von Arbeitsagentur und Jobcenter bietet Ihnen 

persönliche und individuelle Beratung. Vereinbaren Sie einen Termin 

unter der kostenlosen Servicenummer 0800 4 555520.

Do 19.03.2020 von 16:00 Uhr bis 18:00 Uhr

Fr. 20.03.2020 von   9:30 Uhr bis 11:30 Uhr

Allgemein wichtige Informationen finden Sie unter 
folgendem Link: www.arbeitsagentur.de und dort weiter 
unter dem Pfad: Unternehmen > Fachkräfte ausbilden

www.arbeitsagentur.de
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